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Lelegtumme Der Dunziger Zeunng. 
Waſhington, 24. September. Nach einem 
Gottesdienſt in der Rotunde des Capitols wurde 
die Leiche Garfields durch einen Separatzug nach 
Cleveland übergeführt. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 

London, 24. Septbr. Wie der „Times“ aus 
Dublin berichtet wird, trifft die Landliga Vor keh⸗ 
rungen, um die Agitation verſtärkt wieder zu er⸗ 
neuern. Die „Times“ fordert die Regierung 
dringend auf, die Umtriebe der Landliga durch 
Auwendung aller erforderlichen Mittel zu ver⸗ 
eiteln. Die Zwangsgeſetze müßten ohne Anjehung 
der Perſon gehandhabt werden, wenn ſie Gutes 
ftiften ſollten. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Brüſſel, 23. Sept. Der Oſtender Zug iſt heute 

bei Vertiyck (Arrondiſſement Löwen) ale, * den 

Wengen e Bin ee fe 
u, 22. i amation 

— Montag als an Trauer⸗ 5 


Bußtag an. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. September. 

Die Neigung des Hrn. v Puttkamer, politi⸗ 
ſche Anſprachen zu halten, iſt hinlänglich aus der 
Zeit bekannt, wo er, kurz nach Uebernahme des 
Tultusminiſteriums, gewiſſermaßen offiziell die Nach⸗ 
richten über das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß 
beflätigte. Hr. v. Puttkamer hat damals die Kriſis, 
welche dieſe kleine Indiscretion hervorrief, glücklich 
überſtanden, und für ſich daraus die Lehre gezogen, 
daß ein preußiſcher Reſſortminiſter gut thue, ſich der 
Einmiſchung in Fragen der äußeren Politik zu ent⸗ 
Halten. Seitdem hat Hr. v. Puttkamer ſich als 
eifriger Vorkämpfer der reichskanzleriſchen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik bewährt. Man erinnere ſich nur des 
Erlaſſes, in dem er als Cultusminiſter die Ge⸗ 
meinden darauf hinwies, daß größere Auf⸗ 
wendungen zu Schulzwecken nur nach Durch⸗ 
führung der Steuerreform zu erwarten ſeien. In 
gleicher Weiſe hat er kürzlich die Reſolutionen 
des weſtfäliſchen Städtetags in ſeiner neuen Eigen⸗ 
ſchaft als Miniſter des Innern beantwortet. Auch 
bei ſeinem neueſten Beſuch in Weſtfalen hat der 
Miniſter des Innern ſorgfältig vermieden, Fragen 
zu berühren, die in ſeinen Geſchäftskreis fallen. 
Eine ſoeben erfolgte Anſprache im Caſino von 
Altena ift wieder eine Reclame für die Wirthſchafts⸗ 
politik des Fürſten Bismarck, in der natürlich der 
Hinweis auf den inneren Verblutungsprozeß, der 
durch die frühere Wirthſchaftspolitik des Kanzlers 
eingeleitet ſein ſollte, nicht fehlen durfte. Herr 
v. Puttkamer hat ſeine Freude darüber aus⸗ 
geſprochen, daß er (bei dem Beſuch der Kteiſe Hagen, 
Iſerlohn und Altena) vernommen habe, daß das 
Einlenken der Staatsregierung in neue wirthſchaftliche 
Bahnen mehr und mehr Anklang finde. Leider 
erfahren wir nicht, auf welche Mittheilung ſich dieſe 
Annahme ſtützt. Das Lob des neuen Zolltarifs 
aus dem Munde des Miniſters des Innern trifft 
merkwürdig zuſammen mit dem Bericht der Handels⸗ 
kammer von Iſerlohn, der die neue Zollpolitik in 
ſchärſſter Weile verurtheilt. Der Miniſter des 
Innern würde in der That beſſer ethan haben, die 
weſtfäliſchen Städte bezüglich feiner Abſichten bei 
der Durchführung der Verwaltungsreform zu 
beruhigen. ü 

Von offiziöſer Seite werden die Angriffe gegen 
den Wahlaufruf der Nationalliberalen fort- 
geſetzt. So citirt die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgendes 
Urtheil der ſächſiſch⸗offiziöſen „Leipziger Zeitung“: 

„Das nationalliberale Wahlmanifeſt iſt die 
formelle Bankerotterklärung der heutigen 
Mittelparteien und inſofern die beſle Recht⸗ 
fertigung der auf Abſchluß des Culturkampfes 
gerichteten Politik des Fürſten Bismarck. Daß die 
Regierungen nicht daran denken können, einen Stand. 
punkt zu acceptiren, der auch nicht die geringſte 
Garantie für den ernflen Willen eines poſiiden 
Schaffens darbietet, ſondern ſich lediglich in dem 
vornehmen Quietismas abſoluter Gleich bittigkeu 
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gegenüber den drängenden Aufgaben der Gegenwart 


efällt, verſteht ſich wohl von ſelbſt. Sie werden 
aher ſchon dafür ſorgen, daß der Ruf „un po piu 

di luce“, welcher ſich angeſichts dieſer Kundgebung 

3 auf die Lippen drängt, nicht unbefriedigt 
eibe.“ 

Die „Grenzboten“ widmen der deutſchen 
Allgemeinen Lehrerverſammlung in Karls⸗ 
ruhe einen Nachruf, der auf die Rechtfertigung der 
Anordnung des Cultusminiſters hinausläuft, den 
preußiſchen Lehrern den Urlaub zum Beſuch der 
Verſammlung zu unterſagen. Die „Grenzboten“ 
ſind natürlich entrüſtet darüber, daß die Verſamm⸗ 
lung für die liberale Entwickelung des deutſchen 
Unterrichtsweſens eingetreten und dadurch einen 
politiſchen Charakter angenommen hat. In einer 
Zeit, wo ſelbſt die landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine zu politiſcher Agitation mißbraucht werden 
ſollen, würde man in gonvernementalen Kreiſen auch 
an einem Eintreten der Lehrerverſammlung in den 
Kampf der Tagesmeinungen keinen Anſtoß nehmen, 
vorausgeſetzt, daß es im Sinne der jeweiligen Politik 
der Regierung geſchähe. Der Vorwurf der „Grenz⸗ 
boten“ kommt alſo darauf hinaus, daß die Karls⸗ 
ruher Verſammlung nicht für die Unterordnung der 
Lehrer unter die Geiſtlichkeit eingetreten iſt. Daher 
der Lärm. 

Aus Rom wird der „Germ.“ geſchrieben, der 
Papſt habe ſich mehreren Deutſchen gegenüber, die 
er in letzter Zeit in Audienz empfangen, dahin aus⸗ 
geſprochen, daß der Culturkampf jetzt etwas 
nachzulaſſen ſcheine, da die Gegner der Kirche 
theilweiſe ſelbſt wa anfangen, daß fie ihr 
Unrecht gethan haben. Die deutſchen Katholiken 
möchten nur mit Muth und Ergebenheit ausharren. 
In den Kreiſen der Würdenträger des Vaticans, 
die ſich von Amts wegen mit kirchenpolitiſchen An⸗ 
gelegenheiten beſchäftigen, giebt man ſich — wie der 
römiſche Correſpondent der „Germ.“ mittheilt — 
keineswegs ſchon ſehr großen Hoffnungen hin, wenn 
man auch ob 
Preußens Befriedigung empfindet und offen an de 
Tag legt. Hat man doch bis jetzt noch nicht 
Weſentliches erreicht und kann deshalb die Wie 
deraufnahme der diplomatiſchen Beziehungen nur als 
ein Mittel angeſehen werden, um leichter zu einer 
Einigung über die ſachlichen Fragen zu gelangen. — 
Die „Germ.“ ſebſt ſagt in einem anderen Artikel? 
„Von Seiten der Regierung liegt bis jetzt wa 
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vor, als vorbereitende Maßregeln und unbe 
ſtimmte Wee tee werde Feine Abe a 
nicht gen können. Unter b Timftön 
kann man der Feier in Trier keine deſſere Seite abs 
gewinnen, als die „Deutſche Reichsztg.“ es in folgen- 
dem trefflichen Vergleiche thut: „Michael Felix kommt 
vom h. Stuhle ausgeſandt, wie eine Taube Noah's, 
um zu ſehen, ob die Fluten des Culturkampfes ſich 
ſchon einigermaßen verlaufen haben, ob die katholiſche 
Base in Preußen wieder ein trockenes Plätzchen 
ndet, 
ginnen kann. Hoffen wir, daß Biſchof Felix ein, “ 
jein Name jagt, glurencher Gottesſtreiter ift und d 
er berufen fei, wie die Taube Noah's das Oelbl“ 
des Friedens dem Noah der Kirche zu bringen ul 
zu melden, daß der Regenbogen des Friedens wied .. 
in Preußen über Staat und Kirche aufgegangen ſei. 

Die „Times“ beſpricht die angeblich bevor⸗ 
ſtehende Entrevue zwiſchen den Kaiſern von 
Rußland und Oeſterreich und ſagt: Wenn die 
zweite Kaiſerentrevue erfolgreich iſt, ſo wird die 
Tripelallianz ſcheinbar hergeſtellt ſein. Anſtatt eine 
Allianz der drei großen Reiche als eine Drohung zu 
betrachten, ſollten wir dieſelbe als Pfand für die 
Ruhe Europas willkommen heißen. Jedwede Union 
zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und Rußland iſt 
klar zum Vortheil des europäiſchen Friedens. Die 
Intereſſen Oeſterreichs im Orient ſind mit wenigen 
Vorbehalten conſervativ, wie unſere eigenen. Die 
Bande, welche uns an unſere traditionellen Bundes⸗ 
genoffen knüpfen, werden hoffentlich durch die jüngſten 

orgänge oder Aeußerungen nicht geſchwächt worden 
fein. Oeſterreich⸗Ungarn mag demnach faſt als Eng ⸗ 
lands Vertreter in dem Coneert der drei Reiche be⸗ 
trachtet werden. Seine Mitgliedſchaft iſt eine hin⸗ 
reichende Gewähr, daß Nichts, was die britiſche 

olitik in Oſteuropa untergraben könnte, in die Ab⸗ 

chten der Tripelallianz Eingang finden werde. 

Die zwiſchen dem Handelsminiſter Tirard und 
dem engliſchen Delegirten Dilke gepflogenen Ver⸗ 
handlungen haben zu einer Verlängerung des 
bis zum 8. November d. J. laufenden 99 iſch⸗ 
franzöſiſchen Handelsvertrages um 3 Monate, 
alſo bis zum 8. Februar k. J., geführt. 

Das franzöſiſche Miniſterium hat beſchloſſen, 
den Mittheilungen über finanzielle Schwierig⸗ 
keiten, die der Weiterführung der tuneſiſchen 
Erpedition im Wege ſtünden, durch eine offiztöſe 
Note entgegenzutreten. Dieſelbe giebt zu, daß 
die vom Parlament für die Expedition bewilligten 
extraordinären Eredite von 13 ½ Millionen bereits 
etwas überſchritten ſeien, erklärt aber, die Ausgaben 
des Feldzuges würden vorläufig aus dem Krie 


f 08: 
budget beſtritten, welches fi für 1881 auf 604 
Millionen belaufe, während erſt über 441 Millionen 
disponirt ſei. Die finanzielle Verantwortlichkeit des 
Miniſteriums jet alſo nicht engagitt. 
Die Anſprache, welche der neue Präſident der 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, Mr. 
Arthur, an feine Eidesleiſtung geknüpft hat, ent⸗ 
hält den Satz: Die edelmüthigen Beſtrebungen 
Garfield's, die von demſelben vorgeſ chlagenen Maß⸗ 
regeln zur Abſchaffung der ißbräuche, zur 
Herbeiführung von Erſparungen um die 
Hebung der Wohlfahrt, wie um die Erhaltung der 
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Andicaftlihen Beziehungen zu den anderen 
ta ioner . ſiels in md Herzen des Volkes 
und von ihm, ſeinem Nachfolger, zum 
des Landes verwerthet werden. Dieſe 
ung und dem entſprechend die Bei⸗ 
altung des bisherigen Miniſteriums bes 
„daß Mr. Arthur die ernſte Lehre, welche in 
mmordung feines Vorgängers liegt, vollkommen 
zigt hat, und die Befürchtung, daß mit feinem 
antritt wieder die Grankſche Wirthſchaft be- 
werde, ſich glücklicher Weiſe nicht be⸗ 
hat. 


rlleben 


* Deutſchland. 
Berlin, 23. Sept. Der „Hann. Cour.“ bringt 
an Form einer Correſpondenz von hier einige Notizen 
aus der Umgebung des Fürſten Bismarck, in denen, 
im Tone des Eingeweihten über die Thätigkeit des 
Neichskanzlers, über die Gäſte deſſelben und über die 
erkennung berichtet wird, deren ſich der neue Chef 
Der Reichskanzlei Legationsrath Dr. Rottenburg in 
den Kreiſen der höchſten Bureaukratie erfreut. Ohne 
die leztere Angabe in Zweifel ziehen zu wollen, muß 
Doch conitatirt werden, daß die Zwiſchenbemerkung, 
Negationsrath Rottenburg befinde ſich ebenfalls in 
Barzin, uns wenigſtens ſehr enttäuſcht hat. Es iſt 
hicht nöthig eingeweiht zu fein, um zu wiſſen, daß der 
neue Chef der Reichskanzlei ſich weder in Varzin 
befindet noch befunden hat. Zur Unterſtützung des 
Meichskanzlers ift bis jetzt nur Graf Herbert Bißmard 
in Varzin anweſend. — Ueber den Wahlaufruf der 
nationalliberalen Partei ergehen ſich die Offiziöſen 
heute in einigen Bemerkungen, die charakteriſtiſch find für 
bie in Regierungskreiſen herrſchende Auffaſſung dieſer 
Kundgebung. Die Offiziöſen finden es begreiflich, daß die⸗ 
ſelbe ſeitens der liberalen Oppoſition viel Beifall gefunden 
be; fie enthalten ſich aber der Motivirung dieſer 
nehmung, und find in dieſer Hinſicht zurück⸗ 
Baltender als die „Kreuzztg.“, welche aus ihrer Ueber, 
kaſchung keinen Hehl macht. Ganz nebenbei erfährt 
A auch den Grund, weshalb die Regierungskreiſe 
nationalliberalen Kundgebung gegenüber ihre 
d Ruhe bewahren. „Bei aller Würdigung 
(d. h. der nationalliberalen Partei) Lage“, meinen 
Iffiziöſen, müſſe man doch über einen Paſſus 
Pahlaufrufs erſtaunt fein. Es ift zu bedauern, 
die Offiziöſen ſich über ihre Würdigung der Lage 
ver Nationalliberalen nicht näher ausſprechen, mit 
ndern Worten, weshalb fie den übrigen Inhalt des 
ufs als durch die beſtehenden Verhältniſſe gerecht⸗ 

gt anerkennen. Es hat ja bekanntlich an 
Stimmen nicht gefehlt, welche der nationalliberalen 
hattei den ohne Zweifel wohlgemeinten Rath gaben, 
. anderen liberalen Richtungen loszuſagen. Die 
: Seien ſich in Würdigung der Lage der 


nationallib Partei von ſolchen. here 
gehalten zu haben, offenbar in der Ueberzeugung, daß 
es einer liberalen Partei unmöglich ſei, der jetzigen 
Politik des Reichskanzlers Vorſpann zu leiſten. Damit 
werden ſich die Nationalliberalen über die Bedenken 
tröſten können, Ai welchen der Schlußſatz des Aufrufs, 
wo von der Vertheidigung der Einheit und Freiheit 


geben hat. . 
D Berlin, 23. September. Die Uebungsreiſe 
großen Gen eralſtabes, welche diesmal bi» 

untlich in der Provinz Schleswig⸗Holſtein ſtattfindet, 

ird auch zu unmittelbaren praktiſchen Reſultaten 
führen. Nach zwei Richtungen hin ſieht man nämlich 
der Erſtattung von Gutachten entgegen, bei welchen 
die Autorität des Grafen Moltke ganz beſonders in's 
Gewicht fällt. Es betreffen dieſe Gutachten den Nord⸗ 
oſtſeekanal und die Landbefeſtigung von Kiel; 
es verlautet, daß beide Pläne von dem Feldmarſchall 
befürwortet würden; es finden bezüglich der Be⸗ 
feſtigung Kiel's bereits die erforderlichen * 
ſtatt, und es heißt, daß ſchon im nächſten Jahre an 
die Aus führung der Pläne herangetreten werden ſoll. 
Auch für die ſo ſchwierige Frage des Nordoſtſeekanals 
verſpricht man ſich viel von dem ſchwerwiegenden 
Urtheil des Grafen Moltke. — Die Betrachtungen, 
denen man jetzt über Ausdehnung von Beſtim⸗ 
mungen des Strafgeſetzbuches bez. der Preßver · 
gehen begegnet und welche mit beſtimmten Mit⸗ 
theilungen über bevorſtehende geſetzgeberiſche Schritte 
in dieſer Richtung verbunden werden, find, wie früher 
ähnliche Angaben, ohne augenblicklichen thatſächlichen 
Werth. Eine ſyſtematiſche Reviſion des Strafgeſetz⸗ 
buches iſt früher oder ſpäter mit vollſter Beſtimmtheit 
zu erwarten und wird zweifellos eintreten, ſobald man 
einer gefügigen Reichstagsmajorität gewiß iſt. Richtig 
iſt es, daß bei Gelegenheit einer ſolchen Reviſion, für 
welche übrigens gerade, wie bezüglich jener der Gewerbe ⸗ 
ordnung, gi eine größere Gene theit wie früher 
bei den Bundes Regierungen u ne ift, die 
Beflimmungen über Preßvergehen verſchärft werden 
ſollen. Für die nächſte Zeit iſt indeſſen daran 
nicht zu denken. — Geh. Rath Reuleaux iſt jetzt 
vollauf mit Abwickelung aller auf die Ausſtellung in 
Melbourne bezüglichen Angelegenheiten beſchäftigt. 
Ueber die künflige dienſtliche Stellung des bod- 
verdienten Mannes iſt bis jetzt noch gar nichts ent⸗ 
ſchieden; nur hört man, daß derſelbe keine Neigung 
haben ſoll, feine frühere Lehrthätigkeit an der techniſchen 
Hochſchule wieder aufzunehmen. 

Aus Karlsruhe, vom 23. September, wird ge⸗ 
meldet: Der geſtrige Hofball wurde durch eine Polonaiſe 
der Fürſtlichkeiten eingeleitet, die ſich durch alle Säle 
bewegte und nahm einen äußerſt glänzenden Verlauf. 
Der König von Schweden und der Kronprinz nahmen 
auch an den Francaiſen Theil. Der Letztere iſt dann 
in der Nacht nach Würtemberg zu den Manövern ab⸗ 
gereiſt. — Heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte die 
Abreiſe Seiner Maſeſtät des Kaiſers nach 
Baden-Baden. Die großberzogliche Familie, die 
hohen Neuvermählten, der König von Schweden und 
die übrigen noch hier anweſenden Fürſtlichkeiten gaben 
ihm das Geleite zum Babnhofe, wo eine dichtgedrängte 
Menſchenmenge bei der Abfahrt des Zuges begeiſterte 
Hochs auf den Kaiſer ausbrachte. Kurz vorher war 
der Großherzog von Heſſen nebſt Prinzeſſinnen⸗ 
Töchtern abgereiſt. Der König von Schweden hat 
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eute Abend 6% Uhr über Frankfurt a. M., wo er 
5 der Königin zufammentrifft, die Rückreiſe nach 
Schweden angetreten. Der Großherzog, die hohen 
Neuvermählten, der Erbgroßherzog und der Prinz 
Ludwig gaben demſelben dis zum Bahnhof das Geleite. 
Der König ſprach den Vertretern der Stadt lauten 
Dank aus für die ihm und dem Kronprinzen Des 
thätigte warme Theilnahme und verabſchiedete re 
dann von dem ag = = nicken Wale 
i amilie in der her . 

Pie Abe des Karl und Oskar von 
diejenige des Kron⸗ 


Die Abreiſe der Prinzen 
Schweden iſt auf heute Nacht, 

prinzen und der Kronprinzeſſin von Schweden auf 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr feſtgeſetzt. ö 

Aus Baden-Baden, vom 23. September, wird 
telegraphirt. Der Kaiſer iſt mit Extrazug von Karls⸗ 
ruhe um 3% Uhr hier eingetroffen, begleitet von den 
General⸗Adjutanten, dem Militär- und Civilcabinet, 
empfangen von den Spitzen der Behörden und vielen 
diſtinguirten Perſönlichkeiten. Der Oberbürgermeiſter 
hielt eine Anſprache, eine Muſfikkapelle ſpielte die 
Nationalhymne und das zahlreich anweſende Publikum 
begrüßte den Kaiſer mit enthuſiaſtiſchen Hochrufen. 
Wie es heißt, gedenkt derſelbe bis zum 20. Okteber 
hier Aufenthalt zu nehmen. Morgen Mittag wird dem 
ſchwediſchen Kronprinzenpaare ein feſtlicher Empfang 
bereitet werden. : : 

Aus Stuttgart, 23. September, wird berichtet: 
Der Kronprinz, welcher heute Vormittag den Truppen⸗ 
übungen in Marbach und Ludwigs burg beigewohnt 
hatte, iſt Nachmittags 2 Uhr hier eingetroffen. Um 
4 Uhr begab ſich derſelbe in ed. des Prinzen 
von Sachſen⸗Weimar und der Miniſter v. Mittnachs 
und v. Sick nach dem Ausſtellungsgebäude, wo derſel 
von dem Präſidenten und den Mitgliedern des Aus⸗ 
ſtellungs⸗Comites empfangen und geleitet wurde und 
bis zum Eintritt der Dämmerung verweilte. Morgen 
begiebt ſich der Kronprinz zum Beſuch des Königs und 
. nach Friedrichshafen. — Die Frau Kron⸗ 
prinzeſſin iſt auf dem Wege nach Krauchenwies heute 
hier durchpaſſirt und begiebt ſich, dem Vernehmen nach, 
morgen ebenfalls nach ö Der Kaiſer 
wird nächſten Dienſtag hier erwartet und gedenkt, am 
darauf folgenden Tage dem Volksfeſte in Kannſtadt 
beizuwohnen. 

* Das neuvermählte ſchwediſche Kronprinzen⸗ 
paar trifft am Montag Abend in Hamburg ein, um 
daſelbſt zu übernachten und reiſt am Dienſtag Morgen 
nach Frederikshavn. 

* Wie aus der Umgebung des Fürſten Bismarck 
verlautet, hat derſelbe nicht die Abſicht, während der 
ganzen Zeit bis zum Wiederzuſammentritt des Reichs⸗ 
tages in Varzin zu verweilen. Vielmehr iſt für den 
Beginn des Oktober die Ueberſiedelung nach 
Friedrichs ruh in Aus ſicht genommen. 
In's Minifterium des Innern 15 vor . 
eit der Landrath Freiherr v. d Reck und 
Nöll einberufen worden; der letztere 
tes bisher im Mini 


. 1 im 

des Innern beſchä gten Magdeburg 
vortragenden Rath im Reichsamt des 15 
letzteres iſt auch der Bergrath Mosler aus Schönebeck 
als 3 (für die Handelt abtheilung) berufen 
worden. 

* In militäriſchen Kreiſen wird bas Gerücht 
colportirt, daß zur Führung des 3. Armee⸗Corps der 
Commandeur der Garde⸗Cavallerie⸗Diviſion Graf 
Brandenburg II. auserſeben fei. 

„Wie mitgetheilt iſt, hatten die Offiziöſen bes 
hauptet, die „Lib. Corr.“, das Organ der liberalen 
Vereinigung, habe zugeſtanden, daß die Wirthſchafts⸗ 
— 8 des Fürſten Bismarck von Erfolg geweſen ſei. 


gaſſe Nr. 4, 
die Petitzeile 


uf die energiſche Reclamation jener Correſpondenz 
müſſen die Offtziöſen heute geRchen, daß die „Lib. 
Corr.“ etwas Derartiges, wie ſie ihr 2 gar 
nicht gebracht habe; die Mittheilung beruhe auf einer 
Verwechſelung. So ehr gehen die Herren des 
„Literariſchen Bureaus des Staatsminiſterjums“ mit 
ihren Behauptungen um. 
* Die „Rubolftädter Zig“ bringt folgenden Brief, 
der an eine An 115 von Vertrauensmännern des 
Kreiſes Hiegsu f (Provinz Sachſen) erlaſſen wurde 
„Herrn. .... Die bevorſtehenden Reichstagswahlen 
find diesmal von fo hervorragender Bedeutung, daß es 
nicht unterlaſſen werden darf, möglichſten Einfluß 
auf dieſelben zu gewinnen. „Nach Beſprechung mit 
Geſinnungsgenoſſen wird es für das Geeignetſte gehalten, 
im hieſigen Kreis zunächſt eine Beſprechung mit Männern 
von Einfluß zu veranlaſſen, um über die einzuſchlagenden 
Wege das Weitere zu berathen.“ „Zu dieſem Zwecke 
erlaube ich mir, Sie zu einer Zuſammenkunft auf 
Freitag, den 23. Sept., Vormittags 10 Uhr, im Schieß⸗ 
haus zu Ranis ganz ergebenſt einzuladen. Burg Ranis, 
den 15. Sept. 1881 v. Breitenbach.“ 
Der Unterzeichner dieſes Briefes iſt der Land⸗ 
rath. Man erinnert ſich wohl, wie ſehr es der Reichs ⸗ 
kanzler in der bekannten Wahlbeeinfluſſungs debatte dem 
meiningenſchen Landrath Baumbach verdachte, daß 
derſelbe mit Herrn Lasker in demſelden Wagen fuhr. 
Fürſt Bismarck ſah darin eine Wahlbeeinfluſſung. Er 
richtete damals das ofterwähnte Circular an die 
meiningenſche Regierung, in welchem er gegen die 
Wahlbeeinfluſſungen durch Beamte auftrat. Gilt dieſe 
Stellungnahme wirklich nur für die Beamten 
Meiningens? Entweder dies iſt wirklich der Fall, 
was wir noch nicht glauben wollen, oder die preußiſche 
Regierung müßte ſchleunigſt die Landräthe aufklären, 
welche in ſo directer Weiſe in die Wahlbewegung 
einzugreifen verſuchen, wie Hr. v. Breitenbach. Wir 
wollen abwarten, was Hr. v. Puttkamer thun wird. 
»Die Glattdeck⸗Corvette „Vineta“ (19 Geſchütze, 
Commandant: Capitän z. S. Sinn) hat am 22. Sep⸗ 
tember c. von Gapftabt die Heimreiſe fortgeſetzt. 
Hamburg, 22. September. Heute Nachmittag 
fand im Waarenſaal eine ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung von amerikaniſchen Bürgern 
und Mitgliedern der Kaufmannſchaft ſtatt, um aus 
Anlaß des Todes des Präfidenten Garfield ihrer 
Sympathie für denſelben Ausdruck zu geben. Nach 
einer warmen, in engliſcher Sprache gehaltenen Rede 
des Conſuls Bailey, worin derſelde einen kurzen 
Abriß des Lebens Garfield's gab und die * Ver⸗ 
dienſte deſſelben heroorhob, verſicherte der Vicepräfi⸗ 
dent der Handelskammer, Refardt, im Namen der 
Hamburger Kauſmannſchaft, die Trauerbotſchaft hade 


Stadt, 
8 >: 
as 


eute 
Anzeige gemacht hat, welche das füt lſaß⸗Lothri 

geltende fianzöſiſche a e 
vorſchreibt. Danach 
g.bers, der Buchdruckerei ꝛc., fowie die Stellung von 


i h aufgegeben iſt, fo dar 
a Verhalten in dieſem Falle mil Reg 


4 Oe erreich · ungarn. 

Wien, 23. September. Prinz Wilhelm von 
Preußen, Hauptmann in dem Infanterie Regimente 
„Deutſcher Kaiſer“, iſt zum Major in dieſem Regimente 
ernannt worden. — Die „Wiener Aben poſt“ iſt er⸗ 
mächtigt, die heutigen Meldungen der „N. Fr. Preſſe“ 
über eine eiſenbahnpolitiſche Action im Finanz⸗ 
ministerium als eine einfache Combination, die Mit. 
theilungen über angeblich mit Fmanziers und bes 
ſtimmten Bankgruppen ſtattgehabte Berathungen aber 
als vollkommen erfunden zu bezeichnen. (W. T) 

Holland. 

Haag, 23 September. Die Beiſetzung der 
Leiche des verſtorbenen Prinzen Friedrich iſt 
in ſehr impofanter Weiſe vollzogen worden. Nach 
einem religibſen Acte im Schloſſe de Baum und dem 
rützrenden Abſchiede der prinzlichen Verwandten wurden 
de ſterblichen Ueberreſte zunächſt nach dem Palais im 
Haag und ſodann in großem Zuge nach der Königs 
gruft in der Kirche zu Delft geleitet. An demfelben 
nahmen der König, der Prinz von Oranien, der Fürſt 
von Wied, der Keonprinz von Dänemark, Prinz 
Albrecht von Preußen, der Erbzroßherzog von Sachſen 
und die außerordentlichen Repräſentanten der fremden 
Höfe Theil So „Maren vertreten Rußland (durch 
den Fürſten Orloff), Mecklenburg, Oeſterreich, Eng⸗ 
land, Schweden ⸗Norwegen, Frankreich, Rumänien und 
die Türkei. Der Leichenwagen war bedeckt mit den 
Ordens Inſignien des Verſtorbenen und mit Blumen⸗ 
kronen. Ja der Kirche zu Delft waren zahlreiche Be⸗ 
hörden, Mitglieder des diplomatiſchen Corps, Der 
putattonen, darunter diejenigen der preußiſchen und 
ruſſiſchen Regimenter, deren Chef der Verſtorbene ges 
weſen, zugegen. (W. T.) 

England. 

London, 22. September. Der Gemeinderath der 
befisen City hat nach lebhafter Debatte mit 104 
gezen 14 Stimmen eine Adreſſe beſchloſſen, in welcher 
dem Premier Gladſtone für ſeine dem Gemeinweſen 
geleiſteten Dienſte, ſowie wegen ſeines Charakters und 
reiner geiſtigen Talente die Bewunderung der Ver⸗ 
ſammlung aus geſprochen und Gladſtone zugleich erſucht 
wird, zu einer Marmorbüſte ſitzen zu wollen, welche 


ven in N rag aufgeſtellt werden ſoll Die Adreſſe ſoll 


N 


Berat und a 


one in einer goldenen Kapſel ü i 
Hes „Renter che Bureau überreicht werden. 
von heute: Nach den neueſten richten aus 
1 en Emir we li ale Ne 
nach aufgegeben und 7 be 
Kareziniko bezogen, wor wo aus er den Wen an 
e Wege behertſcht, die nach Kandahar 


e Praukreich. 
Paris, 22. Septbr. Der Kriegsminiſter Farre 
empfing heute die zur Beiwohnung bei den franzöſiſchen 
tuppenmandvern hier eingetroffenen deutſchen und 
belgiſchen Offiziere. — Aus Tunis wird ge⸗ 
meldet: General Sauſſier it in Tunis angekommen. 
Die geſicherte Stellung der ftanzöſiſchen Truppen in 
Zaghuan wird geſtatten, mit den Operationen gegen 
Kratruan activ vorzugehen, aber der Weg dahin er⸗ 
mangelt gänzlich des Waſſers und iſt es deshalb 
nöth'g, das Eintreten von Regen abzuwarten. 
Nach offiziöſen Berichten beſteht die fran⸗ 
zo ſiſche Armee in Nordafrika gegenwärtig aus 
100 773 Mann, die aber nur 61000 Combattanten 
ſtellen (50 000 Mann Infanterie, 7000 Reiter, 3000 
Artileriften und 1000 Mann Genie), da die Neben⸗ 
dienſte in — eine große Anzahl von Leuten in 
Anſpruch ne men. Sodann beſteh: dieſe Armee nur 
auf dem Papier, da die oſſiziöſen Berichte von dem 
Effectivbeſtande nicht die Opfer abgerechnet haben, 
welche während der letzten Zeit geftorben find oder 
die Hoſpitäler füllen. Von diefen 100 000 Mann bes 
finden dieſen offiziöſen Berichten zufolge ſich ungefähr 
67000 in Algerien und 33000 in Tuneſien. Die 
Kavallerie des 15. Corps in der Provinz Oran hatte 
durage nöthig. Der Intendant kaufte dieſe in der 
Btopin Oran auf und ſandte fie dann nach der 
Stadt Oran, wo ſie auf drei zegelidiffen nach Mars 
ſeille eingeſchifft wurde, damit der Ober- Intendant 
des Corps (das 15. Corps hat in Marfeille feinen 
Sitz) prüfe, ob alles richtig ſei! Dort un terſuchte man 
aber nur einige Ballen und ſandte dann die drei 
Segelſchiffe wieder nach Oran, wo alsdann die Fou⸗ 
rage an die Reiterei vertheilt wurde. Das iſt kein 
Märchen, ſondern ſteht in vollem Einklang mit der 
gewöhnlichen Handlung? weiſe der franzöſiſchen Inten⸗ 
danz, die noch immer die nämliche oder noch ſchlechter 
iſt, als ſie unter dem Kaiſerreich war. 


Btalier. . 

„Nom, 21. Sept. Der geſtrige Taz verlief ruhig. 
Die Amneſtie machte namentlich auf die Land⸗ 
bevölkerung guten Eindruck, wo viele Mahlſteuer⸗ 
Uebertretungen vorgekommen ſind. — Der Popolo 
Romano veröffentlicht einen inſpirirten Artikel über 
die Politik der Regierung, welcher belagt, daß Alles 

zum Guten gewendet hade. Die Aufſtände in 
Nordafrika aben die tuneſiſche Affäre in Ver⸗ 
geſſenheit gebracht. Die Danziger Entrevue iſt 
eine Bürgſchaft des dauernden Friedens. Die 
Regierung habe ſich durch die Pflege der freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen mit den Nordmächten 
und durch die Wiederherſtellung der Harmonie 
mu der Schweſternation, mit welter Italien nie in 
langem Hader leben kann, den Dank der Nation ver⸗ 
dient. Die Reiſe des Königs ſoll vor einem Monat 
bereits beſchloſſen, jedoch parlamentariſcher Schwierig⸗ 
eiten wegen wieder fallen gelaſſen worden ſein. 
Cairoli hat an ſeine Parteifreunde geſchrieben, falls 
das Project verwirklicht werden ſollte, ſo würde er 
ſich mit den Diſſidenten und der äußerſten Linken ver⸗ 
einigen, um Depretis zu ſtürzen. 


meldet aus Bombay 


uhren. 


Spanien 
Madrid, 22. Septbr. 


der Deputirtenkammer ſpra M 

die Eidesleiſtung aus, Keane 5 
Gewiſſens freiheit. 
die Eidesleiſtung, er glaube, daß die Religion, dei 


ſchon feine Vorfahren angehangen hätten, die einzig 

as Recht für Andere haben, 
5 j 3 Man müfle Scenen vers 
meiden, wie fie ſich im engliſchen Parlament bei der 
Bradlaugh's zugetragen hätten und durch 
ewiſſens freiheit verletzt werde. (W. T) 


für die i 


wahre ſei, aber er wolle 
anderer Anſichten zu fein. 


Aus weiſun 


welche die 
. Portugal. 

Liſſabon, 14. Septbr. Die Agitation 
Deputirtenwahl wurde, wie man der „Allg. Ztg. 
Gebote ſtehenden erlaubten und unerlaubten Mitt 
betrieben. Wohl die Hälfte der Beamten hatte fir 


ſchreibt, von Seiten der Verwaltung mit allen ihr . Nan 


in den letzten 14 Tagen in Wahlagenten verwandelk. 
ppoſitionsparteien nt bis 1 A 
t von Berfammlungen 

Möglichſtes geleiftet, Propaganda für ihre Candidate 15 


Auch die 


Stunde durch Abhaltung 


zu machen. Die Wahl felbft vollzog ſich durchaus 


ruhig. Nach dem endgiltigen Reſultat wurden ewählt 
146 Regierungstreue(ſogenannte Regeneradoren⸗ artei), 
5 der progreſſiſtiſchen Partei Angehörige, 8 Conſti⸗ 
tutionelle und 1 Republikaner; der letztere in Liſſabon 
ann 
ſtarken Oppoſition zu kämpfen. Die Deputirtenkammer 
wird auf den 1. Januar nächſten Jahres einberufen. — 
} im nächſten Herbit } 
mehrere Hauptſtädte Europas beſuchen will, trifft zuerſt 
und wahrſcheinlich ſchon im nächſten Monat hier ein, 


Hiernach hat alſo Sampaio nur mit einer 14 


Der Kaifer von Braſilien, der 


von wo aus er dann feine Reiſe über Madrid fort: 
ſetzen wird. N 

Petersburg, 
bereitet gegenwartig die Herausgabe einer vergleichenden 


Ueberſicht des ruſſiſch⸗ausländiſchen Handels 
Mit ruſliſchen Waaren und zwar mit Deutſchland, @er 


Oeſterreich Ungarn, Frankreich, den Vereinigten Staaten 

von Nordamerika und England, mit Angabe des 

Zolles und des Gewichtes vor. — Die ruſſiſche 

Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft petitionirt um Erlaubniß 

zu einer beſtändigen Befahrung des Dniefter. 
Serbien. 

Belgrad, 22. Sept. Der Fürſt beabſichtigt nach 
dem bevorſtehenden Empfange des Chevalier de Toft, 
des neuen Vertreters Italiens, eine Reiſe in die 
inneren Theile des Landes anzutreten. Eine Aende⸗ 
rung des gegenwärtigen Cabinets wird für nicht 
wahrſcheinlich gehalten. (W. T.) 

Bulgarien. 

Sofia, 21. Septbr. Die Commiſſion, welche mit 
dem Studium des Drinow'ſchen Entwurfes über die 
Organiſation des Staatsrathes beauftragt war, hat 
ihre Arbeiten vollendet und dem Fürſten Bericht er⸗ 
ſtattet. Die Commiſſion beantragt nur zehn Mitglieder 
für den Staatsrath; dieſelben müſſen bulgariſche 
Unterthanen ſein; n ausgeſchloſſen. 

ürke 


Kouſtantinopel, 23. Septbr. In der heutigen 
Sitzung der Bondholder⸗Delegation wurde die 
Prüfung der Machtbefugniſſe für die neue Admi⸗ 
niſtration der indirecten Steuern definitiv beendet. 


— 


Danzig, 24. September. 


die ein Eingriff ſei in die 
Auch Caſtelar „ eden r. 8 


Rußland. \ \ 
23. Septbr. Das Finanzminiſterium 


Malhine,, — Geſtern Abend nach 6 Uhr 
1 6 5 Schornſteinbrand ſtatt; die Feuerwehr war 


8 


eden der „iberolen⸗ Geſetzgebung, welche 


In der heutigen Sitzung mu Find gehradt habe. 


Auch der Culturkampf wurde 

edner den Liberalen auf's Conto geſetzt. 
Diviſtonspfarrer Köhler ſuchte dann darzuthun, 
Volk nur verblenden 


wollten. Nachdem Hr. Böhm dann noch vor den 


liberalen Blätten, namentlich der „Danziger Zeitung“ 


gewarnt und den Anweſenden die eifrige Kectüre der 


„Weſlpr. Ztg.“ und des „Tagebl.“ empfohlen batte, ſchloß 

er, ohne daß eine weitere Discuſſion zugelaſſen wurde, 

mit einem Hoch auf den Fürſten Bismarck die Verſamm⸗ 

lung, in welcher jeder Tbeilnehmer recht eindringlich 

ebenfalls zur Unterſchrift für die confervative Candidatur 

1 wurde, freilich nicht in allen Fällen mit 
olg. 


Die Sammlungen des biefign Stadt⸗ 
muſeums find dieſer Tage um ein Kunſtwerk von hohem 
ge bereichert worden: das bei Herrn Profeſſor Carl 
Scherres zu Berlin befleite Oelgemälde „eine Ueber⸗ 
ſchwemmung“, Landſchaft im 5 Charakter, 

nunmehr eingetroffen und in der Bildergalerie auf⸗ 


bia worden. 
die von den Kanſtausſtellungen des oſtdeutſchen 


terher zurüdgelangten Delgemälde, welche zu der gegen 
chten d. J. ſtattfindenden Verlooſung unter die 


Weihna 

‚Mitglieder des hieſigen Kunſtvereins erworben find. 
Der heutige Berliner Nacht ⸗C 
ſpätete wieder um eine Viertelſtunde. 
Der bier 


zeiger für 


möentlich zur Ausgabe und zum 


Journal. 


Das gegen den bisherigen Buchdruckereibeſitzer 
Langososkt bierjelbft von der Strafkammer des Lands 
erichts gefällte Erkenntniß, welches denſelben wegen 
mleberholter Vergeben gegen die Sittlichkeit zu 24 Jahren 
Verurtheilte auf das 
Rechtsmittel der Revifion verzichtete, die Rechtskraft er⸗ 
langt und L. hat inzwiſchen dieſe Strafe bereits e 
erhaftet: 


äuguſß verurihetlt, hat, da der 


Polizeibericht vom 24. September. 


# Anmergefell wegen Fan en 1 Schuhmacher, 


1 Arbe er wegen Unterſchlagung; chloſſer wegen 

Dtebfichls; 1 Perſon wegen Schlägerei; 17 Obdachloſe, 

Bettler, 2 Dirnen. — Geſtohlen eine Meſſing⸗Kaffee⸗ 

fand Reiter⸗ 

zur Stelle. 

bie Leiche eines etwa 30 jährigen Mannes mit vollem 
ſichte und blondem Barte — Kleidung: ſchwarze 


Mütze, blaues Tuchjoquet, graue Weite, helldraunes Woll⸗ 


Hemde. geſtreiſte Beinkleider, kurzſchäftige Stiefel — 
Vorgefunden und nach dem Bleibofe geſchafft. Der an- 
Feinend an einem Schlaganfalle Verſtorbene iſt mehrfach 
als Bogabonde bier zeitweſſe bemerkt, über feine Identität 
aber bls letzt nichts ermittelt worden. Etwaige Mit⸗ 
Iheilungen über die Perſon deſſelden werden nach dem 
Pollzetamte erbeten. 

Dieſchau, 23. Sept. Am 23. d. M. wurde, wie in 
üheren Jahren, bei Herrn Rittergutsbeſitzer Heine 
auf Narkau eine Auction von Bollblutböden des 
Nampoufllet⸗Stammes abgehalten. Da die Züchteret in 
Marlau ſeit vielen Jahren fich eines guten Rufes erfreut, 
%o Batten ſich wiederum zahlreiche Käufer von nah und fern 
Dir dieſe edlen, mächtigen Thiere eingefunden. 46 Böcke 
nen diesmal zum Meiftgebot; fie erzielten in Summa 

55 K* höchſte Preis für einen Bock betrug 


— 


er, > er 
* [Telegraphiſches Wetter 3 Prognoſtikon der ne: K der niedrigſte 165 & Der Durchſchnittspreis alſo 


deulſchen Seewarte für Sonntag, 25. September., 


Ruhiges, kühles, trockenes, meiſt heiteres Welter 
Nachts Reif. 

* Vom 1. Okte ber ab beträgt das Porto für Poſt⸗ 
padete ohne Werthangabe bis 3 Kilogr.: 1) nach Italien, 
Montenegro, Rumänien und Serbien 1 AM 40 3, 2) nach 
Norwegen über Kopenzagen 1% 60 J, 3) nach Bulgarien 
und Schweden 1 A 80 J, 4) nach Aegypten, und zwar 
nach Alexandrien 2 4, nach anderen ägyptiſchen Orten 
2 4 20 g. Das Porto iſt in allen Fällen vom Abſender 
im Voraus zu entrichten. Ueber die fonfligen ® 


ten. U 3 
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Der „Reichsanz.“ enthält folgende Notiz: Im 
Publikum iſt vielfach die Anficht verbreitet. daß es auch 
nach den neuen Vorſchriften über die Verwendung 
der Wechſelſtempelmarken geſtattet ſei, den Caf fa⸗ 
ttonsvermerk mittelſt Stempelaufdrucks zu bewirken. 
Dem gegenüber iſt auf Ziffer 2 der Vorſchriften hinzus 
weiſen, wonach der Caſſationsvermerk in der Wechſel⸗ 
ſtempelmarke mittelſt deutlicher Schriftzeichen nieders 
gel chrieben werden muß, die Benutzung von Stempeln 
onach ausgeſchloſſen iſt. 

Wie ſchon erwähnt, findet die allgemeine 
Rekruten⸗Einſtellung vom 7.— 10. November flat, 
doch können, ergangener Weiſung gemäß, diejentgen aus⸗ 
gehobenen Rekruten, welchen es bis zu ihrer Einftellung 
an Mitteln zum Lebensunterhalte gebricht und von denen 
dies durch amtliche Zeugniſſe beſcheinigt wird, ausnahms⸗ 
weiſe bereits am 1. Oktober vorzeitig eingeſtellt werden. 

* Frhr. Schilling v. ECganſtadt Prem. Fleut. 
und Vorſtand des Feftungsgefängniſſes in Danzig, t 
zum Feſtungsgefängniß in Spandau, Bielitz, Brem.s 
Lieutenant vom Feſtungsgefängniß in Graudenz, zum 
Feſtungsgefängniß in Köln, Bödicker, Hauptmann und 
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Wittenberg, als 
Vorſtand zum Feſtungsgefängniß in Danzig verſetzt. 

* Die kal Eiſendahn⸗ Direction Bromberg bat für 
den Fall, daß ein mit einem directen (durchgehenden) 
Billet verſehener Reiſender lediglich infolge Zugverfpätung 
den fahrplanmäßigen Anſchluß nicht erreicht, ſoeben eine 
neue Beſtimmung dahin getroffen, daß, falls über eine 
Staats⸗ oder unter Staatsverwaltung ſtehende Babu, 
ſowie über die oſtpreußiſche Südbahn oder Mariens 
burg⸗Mlawkaer Bahn eine andere nach dem Neifes 
ziele führende Route beſteht, auf welcher der 
Reiſende ſein Ziel früher erreichen kann, als wenn 
er den nächſten fahrplanmäßigen f auf derienigen 
Route benutzt, für welche ſein Billet lautet, es 
im Lokal⸗ und directen Verkehr geſtattet fein fol, auf 
Grund des für den erſten Weg gelöſten Fahrbillets den 
ſchneller den Ziele führenden zweiten Weg zu bes 
nutzen. Eine Zuzahlung iſt, auch wenn die zweite Noute 
weiter iſt, nur dann erforderlich, wenn man aus 
einem gemiſchten oder Perſonenzuge in einen Courfer⸗ 
reſp. Schnellzug oder in eine höhere Wagenklaſſe übers 
Br Gleichzeitig bat der Reiſende zu deſtimmen, ob ex 
ein aufgegebenes Gepäck auf der erſten oder weiten 
rforderlich iſt indeß. daß 
der Relſende ſich auf ſeinem Billet den infolge Zugver⸗ 
ſpätung verſäumten Auſchluß von dem  betreifenden 
Stationspvorſteher beſcheinigen läßt, welch letzterer dann 
auch die Giltigkeit für die andere Route vermerkt. 

Durch königl. Verordnung find die im Landfreife 
Danzig zwiſchen dem Müblbanzer Fließ, der Mottlau, 
dem Galländer Hauptwall und den 


Route fahren laſſen will. 


* 
der 


Anz.) 

5 Fürſtenwerder, 23. September. Geſtern wurde 
(E18 5Ojährige Dienſtfubiläum des Lehrer und 
iſten Franz Schröter in ſolenner Weiſe gefetert. 

fand ein Gottesdienſt ſtatt und der Jubilar worde 

von ſeinen Collegen durch mehrſtimmige Geſangs piecen, 
wie durch Anſprachen begrüßt. Außer dem Allgemeinen 

Eirengeichen und der Rettungsmedaille, deren Inbaber 

Jubilar bisher war, wurde ihm zu dieſem Tage 
noch der Hohenzollernſche Haus orden vom Katfer verliehen. 
Schöneck, 23. S In der vergangenen 
gaht ſind im Dorfe Schwarzhoff 2 Wohnhäuſer und 
5 edergebrannt, wobei eine Frau 
den erlitten hat. 

Abing, 23. Sept. Der bier wohnhafte Töpfer 
Kehsert wurde in der Nähe von Ludwigsort 
vom Courierzuge überfahren und vollſtändig 
zermalmt Kahnert hat feit einer Reihe von Jahren auf 
der Strecke Elbing⸗Königsberg die Reparaturen an Oefen 
in den Bahnwärter⸗Etabliſſements ausgeführt. Er wax 
daher auch kei den Beamten fo bekannt geworden, da 
ihm zur Abkürzung des Weges das Gehen längſt 
Abhngeleiſe geſtattete. Unglücklicherweiſe war K. 
b und ſo bat er bei feiner geſtrigen Wanderung 
Baßnplanum die Annäherung des hinter ihm 
luſenden Courierzuges nicht wahrnehmen können. 
- Ian wurde hier in der Bürgerreſſource eine von 
94 lingen beſchickte intereſſante Ausſtellung von 
Leh Iingsarbeiten eröffnet. (E. 3.) 

*. Marienwerder, 23. Septbr. Am 28. ds M. um 

3 Uhr Nachmittags ſoll eine Verſammlung liberaler 

Wähler im hieſigen neuen Schützenhauſe ſtattfinden, in 

welcher der vom Wählerausſchuß zum Candidaten für 

den Reichstag vorgeſchlagene Staatsminister a. D. 

Wirkl. Geh.⸗Rath Hobrecht aus Lichterfelde ſich den 

Wählern vorſtellen wird 

Marienwerder, 23. September. Heute Abend 6 Uhr 
ang Biſchof von Ermland, Dr. Krementz, unter 


. 


—— 


dem Geläute der Glocken der katholiſchen Kirche feinen 
Einzug von Tiefenau aus in unſere Stadt. Voraus 
ritten 18 junge Leute aus Tlefenau und Umgegend. 
Der Blſchof ſelbſt fubr mit von Marienwerder requirftter 
. Vor der Kirche waren Ehrenpforten errichtet, 
während die Kirche ſelbſt reich mit Blumen decorirt war. 
Sonnabend und Sonntag wird der Biſchof die Firmung 
vornehmen und am Sonntag der Einweihung der neu 
erbauten Thür me der kath. Kirche deiwohnen. 

Neuenburg, 23. Sept. Mit dem geſtrigen Wechſel 
der Jahreszeit hat die dis dahin 
trocknem, freundlichen Herbſtwetter 
Oliwinde, Plotz gemacht. An vielen Stellen unſerer 
Nlederung kann man nun endlich daran gehen, den Reſt 
des 172 ſpät gereiften Sommergetreides einzubringen, 
welches freilich in Folge der Näſſe melſt verdorben iſt, 
und auch nur einen geringen Futterwerth hat. Der ſo 
reichen Ertrag verſprechende zweite Grasſchnitt iſt bier 
vielfach derfault und nur zur Streu zu benutzen. Die 
e iſt, ſoweit zu überſehen, eine ſowohl 
aualitaito, wie quantitativ ſehr gute; desgleichen ver⸗ 
ſprechen die Futterrüben einen recht lohnenden Ertrag. 
— Der Geſundbeliszuſſand hier und in der Umgebung 
läßt viel zu wünſchen übrig; es find in der letzten Zeit 
mebrſach Typbusfälle zu verzeichnen, von denen einige 
lödtlichen Ausgang nahmen. 

Konitz, 22. Septbr. In der heutigen Wahloer⸗ 
ſammlung der Cen trumspartei für den Wahlkreis 
Konitz Tüchel wurde Hr. Decan Behrendt von hier 
ſetteng der Katholiken deutſcher Zunge als Candidat 


Where Witterung 
) begleitet von kaltem 


Feldmark renzen aufgeſtellt. Alle Verſuche, eine Einigung mit den Polen 


von Dorf und Domaine Mühlbanz belegenen Wleſen⸗ herbeisuführen, ſollen geſcheitert fein. 


grundfäde, unter Abtrennung derjelben von dem Gus 
ezirke der Domaine Mühlbanz, zu einem beſon denen 
Gemeinde⸗Bezirke mit dem Namen „Wieſengu“ 
erklärt worden. ! 
Herr Emil Sauret wird am 28. und 29. Nov. 
auf der Bühne des hieſigen Stadttbeatexs con⸗ 
certiren. Dieſe Concerte des hochberühmten Künſtlers, 
welche uns einen ſeltenen Genuß verheißen, werden im 
Abonnement ftattfinden. Man ſieht hieraus, daß die 
Direction des Stadttheaters in anerkennenswerther Weſſe 
bemüht iſt, den Abonnenten nach jeder Richtung hin 
Annehmlichkeiten zu bieten, ohne gerade immer an den 
Geldbeutel derſelben zu appelliren. 
* Der hieſige Wahlverein der Conſervativen 
hielt geſtern Abend in Neufahrwaſſer eine Bezirks⸗ 
erſammluug ab, welche Hr. Procuriſt m aus 
Danzig leitete. Hr. Lehrer Schulze aus Danzig ver⸗ 
breitete ſich in einer Anſprache üder die angeblichen 


Von einer am 19 September in Schlochau ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung deutſcher Katholiken wurde 
der Pfarrer Wollſchläger aus Zippniewo als Candidat 
aufgeſtellt. Bemerkenswerth iſt der Beſchluß der Ver⸗ 
ſammlung, bei einer etwaigen engeren Wahl nicht für 
den Candidaten der polniſchen Partei, ſondern für den 
Landrath v. Tepper⸗Laski zu ſtimmen. ? 

11 Schwetz, 23. September. Geſtern Nachmittag 
fand hier eine Verſammlung liberaler Wähler 
unſerer Stadt und des Kreiſes ſtatt. Herr Ritſerguts⸗ 
befiger Plebn⸗Lubochin, der Vorſitzende des deutſchen 
liberalen Wahlvereins, eröffnete die Verſammlung mit 
einer karzen Ansprache, in welcher er den erſchienenen 
Geſinnungsgenoſſen ans Herz legte. daß in gegen⸗ 
wärtiger Zelt nur die Einigkeit aller derjenigen, welche 
ſich die Bikämpfung der hereingedrochenen Reaction und 
die Erhaltung der mit ſchweren Opfern erkauften nationalen 
Errungenſchaften zur Aufgabe geſtellt, zum Slege ver⸗ 


Ebendaſelbſt befinden ſich z. % en 
yclu 


ourierzug ver⸗ 


2 im Verlag von Rafal Epſte in (in 
Firma Epſtein u. Pinkus) erſcheinende „Internationale 
Induſtrie, Handel und Verkehr“, 
welcher in fünf Sprachen, deutſch, franzöfiſch, engliſch, 
ui und polniſch in ſauberer Ausſtattung in der 
Muckerel der Danziger Volkszeitung gedruckt wird und 
Verſandt nach außer⸗ 
bald gelangt, iſt nach einer offiziellen Anzeige auf der 
Amiermalionalen Ausſtellung in Brüſſel, wie uns mitgetheilt 
bird, mit einer Medaille nebſt Diplom prämitrt worden 
— eine ſehr ſeltene Auszeichnung für ein Inſertlons⸗ 


Schloſſer und 1 Maurergeſell 0 re Unfugs; 


SGeſtern Morgen wurde in den Anlagen am Heumarkt 


vollendet ſein und ſpäteſtens bis zum 1. 


zu erwartenden 


belfen könne. Er gedachte ſodann der von den Con⸗ 
ervativen gegen die Liberalen immer wieder geſchleuderten 
Verdächtigungen und führte aus, daß gerade den 
Liberalen die Erſtehung des deutſchen Reiches zu ver⸗ 
danken ſei, zu welcher die Confervativen ſich ſ. 3. paſſiv 
verhielten. Es fet daher nicht nur boshaft, ſondern auch 
vollfſändig widerfinnig, die Liberalen der Gegnerschaft 
5 Kaiſer und Reich zu verdächtigen. Die gegueriſche 

artei nenne ſich zwar conſervativ, ſie ſei aber im 
wahren Sinne des Worts nichts weniger als das, weill 
fie nicht zu erhalten, ſondern das, was bisber in langer 
und ſchwerer Ardeit geſchaffen ſei, zu zerſtören ftrebe. 
Mit einem dreimaligen Hoch auf unfern ehrwürdigen 
Kaifer, in das die Anweſenden begeiſtert einſtimmten, 
ſchloß Herr Plebn ſeine Anſprache, um zu den geſchäftlichen 
Mittheilungen überzugeben. Hr. Plehn gab feiner Be⸗ 

ledigung über die — aller liberalen Parteien 
u allen Parteiſchotttrungen lebhaften Ausdruck. In 
unferer Provinz bätte eine ſolche Vereinigung aller 
liberalen Parteien ſchon vor der Marienburger Ber⸗ 
ſammlun Rattgefunden. Hierauf wurde an Stelle der 
Herren Dr. Roſenthal und Stadtkämmerer Zander, die 
die auf fie in Terespol gefallene Wahl in den Vorſtand 
des deutſchen liberalen Wablvereins abgelehnt baben, 
Director Dr. Wendt und Kaufmann Bernheim ges 
wählt; an Stelle des Herrn Conrad⸗Plochoczin, der 
in Folge feiner Aufſtellung als Candidat aus dem Vor⸗ 
flande ausgeſchieden, wurde Or. Wiſſelink⸗Taſchau ge⸗ 
wählt. — Auf der Tagesordnung ſtand demnächſt eine 
Anſprache des liberalen Reichsſagscandidaten, Orn. 
Conrad⸗Plochoczin. Derſelbe legte in einem kurzen 
Vortrage die Grundſätze dar, zu welchen er ſich im 
politiſchen Leben bekenne. Redner erläuterte namentlich 
ſeine Stellung zu den gewerb ichen Fragen, zu dem 
Unfallderſicherun 5 eh dem Tabaksmonopol und den 
Steuerfragen. Der Redner erklärt ſich gegen jedes 
Monopol. Er ſei der Anſicht, der Staat ſolle mide 
Handel und Wandel und was damit zuſammenhängt 
treiben, ſondern das dem Volke überlaſſen, um eine 
freie, gedeihliche Entwickelung des Staates ſelbſt zu er⸗ 
zielen. In Betreff der Zölle erinnerte Hr. Conrad an 
einen früheren Ausſpruch des Reichskanzlers, es ſei dar⸗ 
nach zu ftreben, nicht viele Verbrauchsartikel zu beſtenern, 
ſondern nur die hauptſächlichſten, dieſe aber gut. Herr 
Conrad meint, daß die neueren Steuern in vielen Fällen 
jede gedeihliche induſtrielle Entwickelung hemmen. Der 
Zoll auf Getreide ſei auch für den Landwirth, obwohl 
3 den Scheffel mit 50 Pf. höher bezahlt bekommt, 
nicht ins Gewicht fallend, da der Landwirth nun die 
andern Berbrauchsartikel höher verzollen muß und auf 
diefe Welſe, am Jabresſcluß ein Deficit berauskommt. 
Hr. Plebn⸗Lubochſn forderte die Anweſenden auf, für die 
Wahl des Hrn. Conrad energiich einzutreten 

Graudenz, 23. Septbr. Wie der „Gee port, bat 
der Armen-⸗Unterſtützungs⸗Verein die Eröffnung der 
Volks⸗ und Suppenküche zum 1. Dezember in Auge 
ſicht genommen. 8 2 

Thorn, 23. September. Wie die „Th. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, iſt Ausſicht vorhanden, daß Hr. Schiffsrheder 
Liedtke, der Unternebmer der Dampfſchiffsverbindung 
zwiſchen Thorn und Danzig, noch in dieſem Jahre einen 
Dampfer zwiſchen Thorn und Danzig curſiren 
läßt. Vom nächſten Frühjahr ab ſollen zwei Dampfer 
den Verkehr zwiſchen beiden Plätzen vermitteln. — Für 
die Mitglieder der am 7. Oktoder hier ſtattfindenden 
zwanzigſten Verſammlung des oſt⸗ und weft 
preußtihen botaniſchen Vereins if nach der 
„Th. O. Ztg.“ am 6. Nachmittags eine Excurſion zu 
Wagen nach Bardarken in Ausfiht genommen. Abends 
folgt geſellige Zuſummenkunft im Schleſinger'ſchen 
Lokale. Nach Schluß der Sitzung am 7. iſt gemein⸗ 
ſames Mittagsmahl im Schützenhauſe. In der Haupt⸗ 
Verſammlung wird Profeſſor Caspary über ſeine Excur⸗ 
ſionen im Kreiſe Cartbaus und die Unterſuchung der 
Seen des Krelſes Flatow, Apotheker Roſenvom über 
ſeine Erforſchung der Kreiſe Graudenz, Culm und 
Thorn und Studiosus Abromeit über feine Unterſuchung 
des Kreiſes Neidenburg berichten. 

Heilsberg, 22. Septbr. Am 19. d. M. batte der 
Stellmacher Feuder aus Reimerswalde auf der Jagd 
das Unglück, daß fein Gewehr beim Ueberfteigen eines 
Zaunes ſich entlud und ibm der Schuß in den Kopf 
ging. In einem bemwußtlofen Zuſtande wurde F. nach 
Hauſe gebracht, wo er bald den Geiſt aufgab. (Erml 3) 

& Schneidemühl, 23. September. Die neue Bahn⸗ 
linie Schneidemühl⸗Dit. Crone iſt jo gut wie 
1 en — 1 8 en 
werden. In den nächſten Tagen wird e Ar 

fte Locomotive ihren feitlich . n Ei Crone 
erſte Locomotive ihren feſtlichen Einzug in Dt. Crone 
halten können. Am 25. September cr. wird ſchon ein 
Reviſionszug die Strecke befahren. — Am 10. Oktober 


752 die N le d ihre Dienſtwohn on 
eziehen. e volize e na 2 

enommen. Somit 
hu far ben 10. DIR 1. November cr. der Knoten: 


She von ſechs Eiſenbabnlinien fein: 


Der kgl. Kreis⸗Bau⸗Inſpector Jaeckel zu Halber⸗ 


ftadt iſt in gleicher Amtseigenſchaft nach Stolp i. Pomm. 
verſetzt worden. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Die conſervativen Blätter ſchlagen die Lärmtrommel 


und ereifern ſichüber „ungeſetzliche () Wahlbeeinfluſſung“, 


weil die Liberalen ihre Anhänger ſammeln. Das iſt 


ſehr unvorſichtig von den Conſervativen, von denen 
man in dieſem Punkte ſagen kann, daß fie im Glass 
bauſe ſitzen. Der Erlaß des Herrn Reichskanzlers an die 
Regierung in Meiningen ſcheint in Danzig noch wenig 


bekannt zu ſein, ſonſt würden manche Beamte ihren 


Wahlagitationseifer wenigſtens ſo weit mäßigen, daß 


ſie bei der Verbreitung conſervativer Flugblätter und 
bei ihren Werbungen für die conſervative 
Candidatur wenigſtens die Uniform ablegen und 
ſomit den Erfolg ihrer Agitation nicht im Voraus 
gefährden. Zu den mancherlei Mittheilungen, welche 
in dieſer Beziehung den hieſigen Wahlcomitas bereits 
gemacht ſein ſollen, erhalten wir heute in einer Zuſchrift 
eines hieſigen Kaufmanns folgenden ferneren Beitrag: 

Ein in Uniform befindlicher Beamter, deſſen Name 


mir bekannt iſt, beforgt das Austragen von Mitglieds⸗ 


ſich dabei 


karten für den bieſigen conſervativen Verein, 
den gewonnenen, häufig wohl ſebr unſicheren 


bemübend, 


neuen Mltgltedern durch angebliche „eigene Aeußerungen 
des Herrn Polizei⸗Präſidenten“ den Glauben an die 

welche conſervative Wahlen 
herbeiführen ſollen, beizubringen. Gelegentlich der Ueber⸗ 

bringung einer 
Perſönlichkeit am letzten 
jenen wohlwollenden Vortrag mit angehört hatte, der⸗ 


Vortheile, 


Mitgliedskarte an eine mir nabe ſtehende 
Mittwoch und nachdem 


juchte der betreffende Beamte mich zur Mitaltedſchaft für 
75 confervativen Verein zu beflimmen. Os er anderweit 
dafür daukbarern Boden findet und ob ſein Verfahren 
feinen Vorgeſetzten bekannt iſt, muß ich dahin Gebel 


ſein laſſen. 
Vermiſchtes. 


Berlin, 23, Sept. Nachdem vorgeſtern die ktalie⸗ 
niſche Oper im Central Skating⸗Rink vom Berliner 
Publikum Übſchied genommen, ſoll daſelbſt zwar wleder 
geſkatet werden, aber nur für kurze Zeit, da, wie es heißt, 
demnächſt eine franzöſſſche Operette auf der im⸗ 
proviſirten Bübne ihr Heil verſuchen will. 

Hamburg, 23. Septemder. In dem Prozeſſe gegen 

Eduard Haarburger, Mor Haardurger und Bertha 
Cohen wegen wiederholter qualificirter Urkundenfalſchung 
und Betrugs reſp. wegen Beihilfe, Hehlerei und Ber 
ünftigung iſt gegen Eduard Haarburger auf 5jährine 
uchthausſtrafe mit fünſſädrigem Verluſte der Esren⸗ 
rechte, ſowie auf 4500 „ Geldſtrafe erkannt worden. 
5 ‚Baarburger und Bertha Kohen wurden koſtenlos 
celgeſprochen. 

Straßburg, 19. Sept. Das „E. J.“ meldet: Als 
der Biſchof Dr. Räß geſtern Vormittag auf dem Wege 
zum Münſter von ſeinem Palaſt aus die Judengaſſe 
paſſirte, wurde er an der Ecke der Glo merlentaaſſe 
plötzlich von einem Geiſtlichen in Eivilkleidern 
(Abbé X) angefallen und mit einem Stocke dedrobt. 
Nur mit Hüfe feiner beiden Diener und einiger Perſonen 
aus dem Publikum konnte ſich der greife Prälat den 
thätlichen Beleidigungen entziehen. 


Ay ip 


Venedig, 22. Sept. Der geog raphiſche Congreß 
iſt heute geſchloſſen worden. 

Alexandria, 20. Septbr. Aus Aden wird berichtet, 
daß in letzter Woche von insgeſammt 78 Cholera⸗ 
fällen 50 mit dem Tode endeten. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 24. September. 


Ors. v. 23. Orts. v. 23. 

Weizen, gelb Ung. 47 Gold- 

Sept.⸗Okt. 235,00 234,50 rente 78,60 78,60 
April-Mai 229,50 229,50 | H.Orient-Anl| 61, 20 61,40 

Roggen 1877er Russen 93,90 93,20 
Bept.-Okt. 187,70 187,50 1880er » 75,00 75,00 
April-Mai | 171,50! 171,00 RK, 

Petroleum pr t.-Act. 120,100 120,20 
200 8° Mlawka Bahn 101,80) 101,70 
Sept.-Okt. 25,60 25,70 Lombarden |271,50| 270,50 

i Franzosen 617,50 617,50 
pt. 53,80 54.30 GalizierSt.-A 139,20 139,50 
April-Mal 55,80 56,10 Rum.6%St.-.A| 102,70 102,70 

Spiritus loco 59,50 59,40 Ored.-Actien 623,00 622,00 

September 59,70 59,50 | Disc.-Comm. 223,00 222,75 
Deutsche Bk. 170,700 171,30 

4% Consols 101,00 101,00 | Laurahütte- 

84,% westpr, Actien 123,00 120,90 
Pfandbr. 91,20| 91,25 Oestr. Noten 173,30| 173,15 

4 westpr. Russ. Noten 218,20 218,10 
Pfandbr. 100, 75 100,30 | Kurz Warsch. 217,50| 217,50 

4% 7 westpr. Kurz London 20,41 20,435 
Pfandbr. 102,60 102,60 Lang London] 20, 236 20,245 


Fondsbörse: günstig. 0 


Hamburg, 23. Septbr Getreldemarkt Weizen loco 
m 10 1 Teenie feft. ar loco 1. 
rmtne feſt. eizen o Der tbr. ⸗ 
Oktober 241 Br., 240 Gd, er Dftober- November 233 


r., 231 Gd. — onen zr 1000 Kilo r Septbr.⸗ 
Oktober 181 Br., 179 Gd, Ar Oktober⸗ 
> ‚2 123 — Safer fil oher⸗November 


8,80 G 
8.60 Gd — Wetter: Schön. 
Bremen, 23 Septbr (Schlußbericht.) Petroleum 
niedriger. Standard white loco 8,35, Yr Oktober 
8,35, ir Nopbr Dezember 8,50, der Januar 8,40, Ye 
Febr. 8,30, Ye März 8,25. Alles bez. u. Br. 

Wien 23. Septor (Schluß ⸗Courſe.) Paplerrente 
76,97%, Silberreute 78,00, Oeſterreich. Goldrente 95.00. 
Ungar. Goldrente 118,50. 1854er Looſe 122,70. 1860er 
Roofe 131,70, 1864er Looſe 172,70, Creditlooſe 178,70, 
Ungariſche Prämienlooſe 123,00, Credit⸗Actien 361,70. 
Franzo 357,75, 155,50, Galizier 323,00, 
Kaſchau⸗Oderb 150,50, Pardubitzer 169,20, Nordweſtd. 
ar l 216,70, Lemberg⸗Tzern. 

me 


Silberconp. 100, Marknoten 57,85, Aufl. 


Der Jan. 21% Br. Ruhig. 


21½ Br., 9 
Antwerpen, 23. Geptb tt. (Schluk⸗ 
bericht.) Weizen ſteigend. 5 Mengen ff. Safer ruhig. 


22.50 M 

der Okt. a 
6850. - „ er September 79 00, Yır 
e Jan April 81.00. 
Deremder 61,00, Jr. SamuarıWprli 66,28. 


a 


Rente N Anleihe de 1872 
116,35, Stalten. 5 Rente 90,30, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 83, Ungar. Solbrente 102%. 4% ag ser 
Goldrente 79, 5. Rufſen de 1877 93%, UI. Orients 
auleibe 62%, Franzoſen 767,50, Lombard. Eiſend.⸗ 
Actien 343,75, Lombard Priorttäten 287, Türken de 1865 
16,60, Türkenlooſe 55.75, Eredit 

Spanier erter. 25%, Banque 
— 1675, — 381, 
anque ® „ ’ 
Wechſek auf London 25,35, 57 Rumäniſche Auleibe —. 

Liverpesl, 23 Septbr. Baumwolle. (Schluß bericht) 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation und Export 
2000 en. Feſt. Middl. amerik. September⸗Oktober⸗ 
Lieferung 6%, Mait⸗Juni⸗Lieferung 62/2 d. 

London, 23. Septbr. Conſois 99%. Preußiſche Apt 
Conſols 99%. 4% batriſche Anleihe —. 5% Ital, 
Rente 88%. Lombarden 13%. 3% Lombarden alte 119%. 
Lombparden neue 11½ 5% Nuſſen de 1871 88%/. 
57 Ruſſen de 1872 90%. 5% Ruſſen de 1873 91¼. 
5 Türken de 1865 16%, 5% fundirte Amerikaner 
104% Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 
a . Oeſterr. Moldrente 813½ 
6% unif. Aegypter 74%. Silber 
I ungar, Goldrente 78. Platzdiscont 3 m& 5 

Londo 


88 
Gerſte 18 350. Hafer 75 780 Qrts. Fremder Weisen 


Andere Getreidearten träge. 
Wetter: 


e. 
Glasgow, 23. Septbr. Noheiſev. Petxed 
Warrants. 51 sb. 1½ d. numbers 
Newport, 22. Septbr (Schluß⸗Courſe) Wechſel auf 


Berlin 94. Wechſel auf London in Gold 4, 
Pari 


1 


Central Bactfice 114%. 
bn 138. 


a J 
or 


v t 
Br, ee 
PN „ 23 5 (Schlußcourſe.) Spt. amortlſtrd. 
86,85 3 Rente 84,55, 


Hafer ur Tonne von 2000 8 
polniſcher und ruſſiſcher 140 & verzollt, 
der April⸗Mai tranſ. 130 4 Br. 
Rübſen loco flau, 7er Tonne von 2000 8 

Sommer: 240 4 

ruſſiſche 235 M 

Regulirungspreis unterpoln. 250, tranf. 248 M 
Raps Ar Tonne von 2000 

Regultrungspreis tranfit 262 4 
3 der 1008 loco ab Neufahrwaſſer unverzollt 


i o. do. 100,25 Br. 
Neu⸗Landſchaft 102,55 Br. 


Danzig, 24. September 1881. 
ee ee Wetter: ſchön aber kalt. — 


en loco wollte man am heutigen Markte zu 
geſtrigen Preiſen nicht kauſen, denn die Stimmung war 
eine recht flaue. Unſere Exporteure machten nur 
billigere Gebote, und je näher es dem Schluſſe des 
Marktes ging, je billiger waren Inhaber genöthigt, ab⸗ 
zugeben. Die Verkäufe der gehandelten 800 Tonnen 
ſind demnach durchweg unregelmäßig geweſen, abfallende 
Qualität konnte üderbaupt kaum Käufer finden und 
nur feinſte Qualität, wovon geringes Angebot geweſen, 
wurde zu ungefähr geſtrigen Preiſen genommen. 
Es iſt bezahlt für Sommer ⸗ 208 
fein 1348 230 , 
205 I, 215 , bunt 
118—1238 203-218 &, hellbunt 122 bis 1298 220 
230 , hochbunt und glaſig 130 bis 1348 230—236 &, 
extra fein hochbunt 133/48 245 , alt hellbunt 127/88 
238 M, für ruſſiſchen roth beſetzt 123 bis 125 215 bis 
220 l, roth 120— 1268 213-220 &, beſſeren 127-132 
222 —228 M, rothbunt 127/88 222 ,, glaſig 129, 1308 
224, 230 , hellbunt 127—1308 224 230 , fein bunt 
1328 232 , bocdbunt 1338 230 M, weiß 128— 132 
236 — 239 A d Tonne. Termine nachgebend, Tranſit 
September⸗Oktober 222 & bez., Oktober⸗Novbr. 221, 
220%, 220 A bez. und Gd., April⸗Mai 219 & Br. Res 
gultrungsprels 223 A 

Roggen loco gefragter und iſt inländischer 122 bis 
1278 zu 178183 &, extra feiner 1298 zu 187 &, 
polniſcher zum Tranfit 117—1248 zu 169—180 l, 
ruſſiſcher zum Tranſit 116/78 167 4, 1258 zu 179 4 
dr Tonne gekauft. Termine theurer, September⸗Okt. 
Tranſit 172 A bez., Oktbr.⸗November Tranſit 168 M 
bez. April⸗Mai 165 M zum Tranſit Br. Negulirungs⸗ 
preis 175 4, Tranſit 173 A — Gerſte loco unver⸗ 


ſchleſiſcher und böhmiſcher 158—160 4 ab 

„ Jr Sept. Enz ber, der Sept.⸗Okt. 

ı & bez., er Oktober: November 149 & nom., 
Ke Nob. Dezember 148 4 nom., e April⸗Mai 152% 
& nom. — Gerſte loco 153—192 A Ar 1000 Kilo. — 


Mais In 147-151 A geford., amerikaniſcher — 4 a 

Kahn bei der Sept. 147% , Yır Sept »Dit. 147½% &, 
dur O oobr. 148 &, Yar November⸗Dez. 148½ &, 
Par „Mai 141%—141—141% AM Gekündigt 
1000 Kündigungspreis 14744 A bez. — Erbſen 
dar loco Futterwaare 173—188 AM, Kochwaare 


— ehl ur 100 Kilo No. 0 30,50 
29,00, No. 0 u. 1 29,00 bis 28,00 4 — Roggen⸗ 
mebl Nod 27 bis 26 4, No. 0 u. 1 26—25 4, Je 
Septemb: 25,30 A bez., Pe September⸗Oktober 25,10 
M ; Oktober⸗Novbr. 24.55 M „ Pe 
2 April⸗Mai 23,60 — 23,50 
mühle Nr. 0 u. 1 26,75 
ter » Raps 254 bis 266 &, 
interrüen 250 bis 263 4 — Rüböl loco Ne 100 
54.4 Yr September 54,7—54,3 4 
i ember⸗Oktober 54,7—54,3 4 bez., der 
er⸗ovember 54,7—54,3 4 955 Ar Noypbr.⸗Dez. 
55,154, 54.8 & bez., 7 April⸗Mai 56,2—56—56,1 4 
bez. — Meindl loco Ye 100 Kilo obne Faß 63 4 — 
Petroleum loco 26,4 HA, de Sept. 25,8— 25,7 M bez., 
Ar Sep Oktober 25,8 — 25,7 & dez., Per Oktober⸗ 
Nopbr. 25 — 25, & bez, der Novbr⸗Dezbr. 26,4—26,2 
4 bez., Ya Dezör⸗Jan. 26,6 AM Gel. 400 Ctr. Kündi⸗ 
gungsprets 26 AK — Spiritus loco ohne Faß 59,4 4 
bez., . ember 59,7 59,5 & bez., . September⸗ 
Oktober 99-57,5—57,7 & bez., r Oktober⸗November 
56,25, 5,90 M bez., ur Noybr.⸗Dezbr. 55—54.8 
54, , g der April⸗Mai 55,3—55,5—55,3—55,4 M 
dez. Gel. 3 000 Liter. Kündigungspreis 59,6 M 


Nov.⸗ 
. 


Viehmarkt. 

Beriin. 25. September. [Städtiſcher Central⸗ 
Btehbof. Amtlicher Bericht. Auftrieb: 159 Rinder, 
Je 15 uc, 635 Kälber und 249 Hammel. — Für 

under. 


ten 


und 20 

hatte fh am verfloſſenen Montag 

beſetzer Zug mit Schweinen unterwegs ver⸗ 
ſpätet und war erſt am Dienſtag früh hier eins 
getroffen; guch dieſe Thiere wurden in der Zwiſchenzeit 
u Moußgspreiſen ziemlich glatt verkauft. — Kälber 
batten schen ſelt längerer Zeit conſtant ihre Preiſe feſt; 


es wurde geſter dd ößt 

1108 108 ae 110/112 140—152 &, extra ſchöne Theil des den de enn, “der Reſt 

ge er eine 107—1128 147—152 M Pr Tonne aber heuß In nicht zu langer Zeit geräumt; die Preiſe 

3. afer loco ruſſiſcher verzollt zu 188.140 M steten KG für In auf 55 — 60, IIa auf 45-50 J Ye 

N10 Här Damme! len AA hei 
0 ranſit 2 f f 

Zr Tonne gelauft. — Nüäbſen loco flau und weichend, ad Tür Rinder, un den 


ruſſiſcher Sommer zum Tranſit 220, 235 M Ye Tonne 
bezahlt. 
Danzig, den 23. September 1881. 

„ [Wochenbericht.] Ein jäher Umſchlag der Witte⸗ 
rung hat ſtattgefunden; während zu Anfang der Woche 
zu erwarten ſtand, daß Alles auf und in der Erde von 
Heu, Getreide und Knollengewächſen durch die anhaltende 
Näſſe verfaulen müßte, giebt die gegenwärtige Kälte Ver⸗ 
anlaſſung, daß Kartoffeln und andere Knollengewächſe 
Schaden erleiden werden. — Die Zufubren von Weizen 
waren zu unſerem Markte noch ſtärker, wie in der Vor⸗ 
woche und fanden unſere Exporteure ein reiches Feld der 
kafcig bei, — Inhaber waren jedoch gezwungen, um ver⸗ 
aufen zu können, ſich in die billigeren Gebote zu fügen 
und fand während der Woche ein fucceifiver Preisabſchla 
von 12 bis 15 pro Tonne ſtatt; erſt der heutige Mar 
zeigte ſich bei anhaltend williger Kaufluſt feſter und iſt 
in manchen Fällen ein beſſeres Preiszugeſtändniß ge⸗ 
macht worden. — Von den verkauften ca. 5000 Tonnen 
iſt der größte Theil zur Verladung nach Norwegen, 
Schweden und Dänemark beſtimmt, während Verkäufe 
nach England noch immer nicht glücken wollten. — 
Bezahlt wurde: Sommer: 129, 1308 226 L, rotb 117, 
121/2, 128/308 208, 215, 223/30 M, bunt und hellfarbig 
‚116/228 20715 , hellbunt Jason 

bunt und glaſig 129/338 232— 5 


EI OR , rxuſſiſcher 12 


dellbunt 129/318 224228 4, weiß 129/318 236— 239.4 
Negultrungspreis 225, 224, 223 M Auf Lieferung 
Tranſit 7er September 224 M, er September ⸗ Oktober 
Se 1 4 ve 1 b e e 
7 3 7 u . 2 
216% 217% M bus. e 

Roggen, zu Anfang der Woche vernachläſſigt und 
etwas niedriger, fand beute beſſere Beachtung und wurde 
bezahlt für: inländiſchen 120, 126/78 172, 181% &,, pol: 
niſcher zum Tranſit 117— 125/68 167—180% , rufſiſcher 
zum Tranſit 117/198 167 — 169 4 Megulfrungspreis 
174, 175, 174 % Fra 172, 173, 172 M Termine 
De September Tranſit 169 % Gg. der Oltbr.-November 
Tranſit 166 bez., Yr April⸗ Mat inländiſcher 170 4 
bez., unterpolniſcher Tranſit 165 M Bf. 

Winterraps loco inländiſcher 252, 260 M, polniſcher 
zum Tranſit 250, 252, 258, 259 4, ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer 253 , extrafein zum Tranſit 262 A; Winter⸗ 
rübſen ruſſiſcher zum Tranſit 248, 245 M, Sommer: 
ruſſiſcher zum Tranſit 244, 240, 242 M 

Von Splritus trafen während der Woche circa 
13 000 Liter ein, die zu 57,50 4, 58 M ver 100 Liter 
und 100 & Käufer fanden. 


175, 120/18 176,25, 126 183,75 4 Beh e er Geptember 
ober 


f ah Aha 1000 Kilo 142,25, 146,50, 148 

i eld Rt, 50. 81 Lana der 1000 170, 248,50 2 ben, tele 
a e e 2 
„ * xbau 7 „ 50 Bi be ’ 
12%. Spes (bort clear) 11% . Getreldefracht 4% e > x — ne de 5 
Par Sept.⸗Oktoder 57¼½ M bez., e Nov. 55½ M Br., 
Amtlich Danziger Börſe. 188 85 Ye November, April 54% 4 Eu 2 7 
x e Notfrungen am 24 Septbr. ahr 55 „ bez, ee Mai⸗Junt 56 Br., 55% 4 Gd. 

n 12818 von 2000 te Notirungen für ruſſiſches Getreide ge tranſito. 
—— N 1251888 — — — 234 5 1 8 Rn otptembersOftober 
- 2 „ Ei 1 en 1 
ellbunt 2 = 240 Br. l 213—245 | Oktober 185,00, Sr Pfioder November 181,50, = April. 
bunt 3; 215— 230.4 Br. AM bez. Mat 170,50. — Rübfen 100 Kilogr. Kr Sept Oktober 


122 —1384f 225 —235 4 Br. 
— 120-1308. 210 —225 4 Br. 
Regultrungspreis 1264 bunt lieferbar 223 
Auf Lieferung 1268 bunt die September Oktober 
223 M Br., 222 M bez, der Oktober⸗November 
21 220 „ bez, 220 M Gd., dir April⸗Mai 219 
r. 
Roggen loco gefragter, ur Tonne von 2000 * 
oblbenig u 1208 171178 M, trans. 173—174 4 
eau 0 *. 191904 Nee 125 4 
Negultrungspreis a wens. 178 4 
Auf Lleferun Septbr. Okthr. tranf. 172 


bez., Nur er-Novbrn tranſ. 168 & bez., 
Ayri Mat, unterpolniſch. 165 AM Br. zus 
Gerſte r Tonne von 2 


große 110/122 140—151 4 
Heine 109/128 148—150 4 


25300 — Rüböl 100 Kilogr. 7 Seplbr.⸗ Oktober 
55,70, d April, Mal 56,50. — Spiritus 5 
dur September 60,60, Yr September⸗Oktober 57,40, ar 
April⸗Mat 54,70. etroleum r Sept⸗Okt. 8,90. 
Berlin, 23. S pibr Wetzen loco 220 247 gef, 
dr September 234 —233 234 ½ „ bez, der SeptsDH. 
234—233—234½ K bez. der Okt.⸗Nov. 230—229% —230 
dez., n Nopbr.⸗Dezember 229— 228 ½ - 229 & bez., Ye 
April⸗Mat 229—228 / — 229 ½ M bez — Roggen Ye 
1000 Kilo loco 188—194 4 gef., neuer inländ. 190 —192½ 
„, Yr Sept. 192 —191/½—192 4 bez., Dept.⸗Okibr. 
188 186½ —187½ & bez., Ar Olt.-Nopbr. 183 —182— 
182½ & bez., der Nov ⸗Dez. 1771, 176% 177% & bez., 
der April⸗Mai 171170 ½—171 4 bez. — Hafer loco Ar 
1000 Kilo 147—170 & gef., oft⸗ und weſtpreuß. 149 — 
156 &, ruſſiſcher 149—153 K, pommerſcher und meckleud. 
148154 &. ſchleſiſcher und böhmiſcher 148—156 


e 


22029 , hoch⸗ 


bier nur ſozelue Stücken verſchiedenſter Qualität an den 
Mann zu beingen waren. 


5 Nohzuckermarkt. 

Dang, 24. September. [Otto Wanfried.] Die 
matte Stic ung des Marktes dauerte fort und erfuhren 
pifisielle Polirungen auswärtiger Märkte eine weitere 
Einbuße vom 1,50 & für Robzuder, 1 & für gemahlene 

uder. Es will allerdings Keinen, als ob man den 

ückgang vorläufig als beendet anıufehen hat, da zu den 
letzten Praſen auch der Export ſich wiederum rege am 
Geſchäft beiteiligt, und außerdem ſich auch hier die zu⸗ 
nehmende eſorgniß der Fabrikanten wegen eines 
qualitati‘ 4 Ingeren Ausfalles der Rübenernte, in Folge 
der bo! Jünztigen kalten Witterung nur zu gerecht⸗ 
fertigt, 69 Ein Qualitätsrücgang der Rüben tft in 
der le ii auch bereits übereinſtimmend gemeldet 
worde. deilge davon iſt eine vollſtändige Zurück⸗ 
haltun ‚oducenten vom Verkaufe, und blieb Korn⸗ 
zucker ohüel bes Angebot. — In Nachproducten wurden 
ca. 1009 E mit 27,75 , Bafis 90 , gehandelt. 
Wochenumſag in Magdeburg 95 000 Ctr. Robzucker, 
12000 Etr. gemahlene Zucker. Letzte Rohzuckernotiz 


300-810 %, Baſis 96 Fe erclufive. 

n chiffs⸗Liſte. 
"RN | I "| * Septbr — Win Nr * 
eee eee 


2 1 „Son 
Biters, Scar Getreide 
Wieder geſegelt: Concordia, Holtz. — Catharina 


Scherz. 5 
94. Septbr. Wind: SW. 
Ange en: Harriet Agnes (SD), Fletcher, News 
eee a5 te 


m igen: Dampfer „Colberg“. 


gu — 
Te Au Sept. — Waſſerſtand: 2 Fuß 9 Zoll. 
sahen ind: O. — Wetter: klar, kalt. 


um tromauf: 

gi, cn nach Plock: Kalow. Aron, Staßfurter 
er Inowrazlawer Steinſalz. 

Von ding nach Wloclawek: Cichanowski, Konopke, 
1 neues Nufagler⸗Dampfboot, 24 000 4 werth. 


Stromab: 
Krüger, Fellchenſeldt, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 86 530 
og, Roggen. 
Zion Dina. 8 Schulitz, 1 Tr., 1500 St. weiche 
Kuutnst, e Halroczyn, Danzig, 1 Kahn, 54 240 
Maze Gl. Zakroczyn, Danzig, 1 Kahn, 53 626 


Reinmang, Muskat, Lublin, Danzig, 1 Tr., 42 St. 
b. Plangons 258 St. h. Balken, 113 St. h. Rund⸗ 
Klötze, 293 St. w. Mauerlatten, 169 St. w. Sleeper, 
3420,58. Faß dauden, 629 St elch. ſächſiſche, 159 St. 
eich, dopp, 1099 St. eich. einf. und 246 St. kief. 
einf. Schwellen. 


82 Schiffsnachrichten. 

Bremen, 23. September. Die Rettungsſtation 
Cuxhaven der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger meldet: Am 22. September wurden 
von der beutſchen Brigg „Alcides“, Capitän 
Wüpper, welche mit Steimtohlen von England nach 
Hamburg bestimmt war, aber auf Schas hörn vor der 
Elbe ſtranbste, neun Perſonen durch das rr 
boot des zweiten Elbleuchtſchiffes gerettet. Es 
herrſchte Oſiſturm bei ſehr hoher See. — Von der 
Rettungsſtation Horumerſiel wird gemeldet: 
22. d. find von der deutſchen Tialk „Elbiſe“, 
Capitan Weers, welche mit einer Steinladung von 
Ellenſeebammerſtel nach Rendsburg beftimmt und auf 
dem Jadeſtrande gestrandet war, zwei Perſonen 
durch das Rettungsboot „Vegeſack“ von der Station 
Horumerfiel gerettet. Das Boot war 6 Stunden 
unter egg. 2 

Helfingde, 21. September. Der „Valentin“ aus 
Wie 9 bon Petersburg für Ordre mit Oeltuchen, 
ER geſtrondet, wird jedoch wabrſcheinlich wieder ab» 
9 2 

London, 21. September. La epeſche aus New⸗ 
vork, welche geſtern hier dalle, if 85 Dampfer 


„Daniel Steinmann“ Vineyard⸗Sund 
geſtrandet war, in Newyort 8 5 5 


— œũ— - — . ＋ ä ðl—ͥn 
n Fondsbörse vom 23. September. 
Die 


gruhig; 
e Eisen- 


a derburg; ” G aze le (S 15 55 0 


bahn - Prioritäten ziemlich fes: bei mässigen Umsätzen. Bank - 


fester und theilweise lebhafter; Industrie - Papiere fest und 


Actien 
ruhig; 


Montanwerthe recht fest und ziemlich belebt. Eisenbahn-Aetien waren 
test und mässig lebhaft. 
Deutsche Fond, |TAüringer .. ++.» 

Deutsche Reiehs-Anl. | 4 1100,90 a lass 
Conselidirte Anleihe | 4a [106,75 | u Im ee * 
Staats-Anleihe] 4 100.80 * . | —— 

Staats-Schuldscheine | 8½ | 99,09 a 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4a | — (T Zinsen v. Staate gar.) Div, 1888 
Westpreuss. Prov.-Obl.| 4 | — 5 139,60 3,96 
Landseh. Centr-Prdbr. 4 100,10 3 14.57 
rn brieio * 25 +Kronpr.-Rud-Bahn | 71,75] % 
Limburg 18,40 
de. “a | — Frans. lt. . 616,57 
Pommorsche Pianähr.| 8½ | 91,10 222 g 
de. de. |4 110060 | 4e. Lie B... | 5 
de. 3 er a Reichenb.-Paräb.. ı 40 7 
w Plandbr. 51 [ 4% Pr... 4 
in a"; f 9920 de, Bt-Pr. 225 1 
68 . d. 7 
Wer % 196. ek. 
23 1 400 — Büdästerr. Lombard. en 2 
N Wien 
ks! 1020 — 5 
= 23 2 100,50 es Prioritäts- 
5 en; 
Ausländische Fonds. Sean 15 
Qusterr. Meldrene = ‘ 81,70 Bahn. . 5 
„ Pap.-Konis — 
d. Suter B, 4, 2% enger n | € 
Urgur. Risenbabe-Aal. 5 9610 u joräwestb 5 
de. Papierrente 5 77,50 ee 5 
de. ie 0 Imum. Behulävzeeh. | 6 
do. do. | 4 78.70 äösterr. B. b. 8 
Ung. Ost.-Pr. I. Em, s 78,35 | SScassterr. 58a Obl. 5 
.- Ag. Ami. — 
T. de I. 17 | — . 
4. de. Anl 1008 | 5 2 un 5 
«m da von 1870 | 5 „ 
2 de 2 o 
22 211 — Kursk-Kiew «u.» + 5 
“a de ven 1870 | 5 — Mosko- 5 
ce. Ons. Ol. 1876 | En | 8210 | Ayosko-Smolenak , . | 5 
de. Bio dm, 18v | 1.38 Rybinak Bologoya.. | 5 
Russ. II. Orlen an. | 61,35 | eden 8 
r 3 1 — bs 
1. o- re; 
de. Stiegl. 6. Aal. | 5 87-0. 
Euss-Pol. Behais-Ob 570 Bank- und Industrie-Astien. 
Tol. ——— 7 57,20 — 
Amorik. 6% pr. 1881 Nr 
do. do. Anieihe | 5 — Berliner Osssen-Vor 185 er 
Mewyork. Stadt-Aul. | 7_ [122,00 | Berliner Handelegen 2 
de. Gold-Aul. | 6 128,5 | Berl. Prod. Hand. en 
Itzlienische Rente | 5 89,70 | Bremer Bank zen 8 
do. Tab 8 Bresl. Diseontobank . 0 
amänische eike 4 108,75 - „1e 5 
— en | 1640 Deutsche Genoas.-B. » 1 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deus. Al. 1. W. 11 
Pomm. Hyp.-Pfandbr.| 5 107,25 erte Reichs-Bk. 
II. u. IV. Em. . 5 [10476 | Deutsche Hypetb--B. | 92 : la 
III. V., VI. Em. ..|5 100,10 | Dissont-Oommand. 15 
F % 10100 | Gothaer@runder.-Bk. 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. | 5 11050 | Hamb. Oommerz.-Bk. 555 
Pr. Otr.-B.-Ored. (kdb.) 4 10120 | Hannöversche . 5 
o. unk. v. 1871 5 115,25 | Königeb. Ver.-Bank . 3 
do. v. 1876 106,75 | Lübecker Oomm.-Bk. 8% 
r e, . eee e, 
do. g 
% 4, |5 110180 | meracenisehe Bank . 190,0] f, 
Stett. Nat.-Hypoth, . 5 101,60 | Oesterr. Oredit-, 10 
de. do. 4½ 108.70 Fenn pe- A. 2 
Poln. landschaftl. .. 5 | 66,25 | Pesener Prov.-Bk- 2 
Russ. Bed.-Crod.-Pid. 5 85,60 | Preuss. Boden-Oredit 8211 
Russ. Central- do. 5 71,75 [ pr. dean Bever. Ph 
Lotterie-Anleihen. — — ; 1 
Bad. Präm.-Anl. 1867 4 134,50 Sädd. Bed.-Ored.-Bk. [3 
Bayer. een 4 — — 5 
Braunschw. Pr.-Anl.. | — lonia » 
eth. Prämien-Pfäbr. | 5 122.90 — 4 — he pe 208 
Hamburg. 50rtl.Loose | 3 191.25 B suche Pasıags 1 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | 84. 189.80 — nen Ya 
Lübecker Präm.-Anl. | 8½ 118810 , isenbe-B -en 
Oestr. Loose 1854 89 2 Retebs-Oont. - - 
do. Cred.-L. . 1858| — 841,10 l. K Omninasgen.. . | 86.00] f 
do. Loose v. 1860 | 5 1125,26 Gr. Berl. Pferdebahn 3 
do. Loose v. 1864 | — 1326,10 [Nr. Pa en-Fadr! & 
Oldenburger Loose. 151,75 Waplere Naschen 
— —— 
1 — v * ** 
Russ, Präm.Anl. 1864| 5 188.10 | Obersehl. Kisent 
do. do. von 1866 | 5 1.9.20 
Ungar. Loose F RN 
Eisenbahn-Stamm- und Berg- u. Hütten-Geselles z. 
Stamm- Prioritäts-Actien Die ** 
Div. 1 . q 1418900 — 
Aashen-Mentrteht .. | 4810) Hu Eri 12270 = 
„„ 
404 95: do, der.. 1880 — 
Berlin- Gra. 33,60 Vietorta-Hätte .. .. I IF 
40. Bt.-Pr. ., 970% 8 
SerliniHeimherg . 288. 14½ | Wechsel-Oours v. 23. Sept. 
Berlin-Peteä-Magdsb 4 dm e 18.5 188 15 
Berlim-Stotäln so. nes 590 A Fer "12 Mon. 4 — ae 
Areale Abg. 102, 600 4 7 N 
— r asıze| 6 Banden» een 190445 
l 
a. Bi-Pr. 115,5, 5 a ra 
Magdeburg-Halbers: | — wien oc BREI f 88 
. 280% 3 — 112 25 
4 1 . I Kos. 6 fe 
Malns-Ludwigekaen 109,80 4 8 ; 811.50 
Marienbg-Miawkaßt-A| 69,60| d | Warachen ».- 8 Te. 6 
de. do. St-Pr. 190 . 
usen-Erfert. el 
ie id Isarool 10% | Dukasen ee 8,75 
Operschlos, * 0 X, 
SDR. Ay 1.10 10% | Bovereigas, +. er 
ad . ment. . 4 
de. Jur. 450 3 ½ | Imperiais per 800 % 475 
Deshte Oderuferbahe 106% 5 uu Dollar . .. = 
do. Bi-Pr. 168,01 | un Tramde Banknoten 8065 
Rhe 922 161,70) 6½ | Frans. Bankno . 1 
Rhein-Naho ..., 17,01 | Ossterreishische Banks. | 1:2 
Banl- +. bike 70,2 40. Sildarguldun =: 
Stargard-Pesen 102 T0% 4% | Umeeische Bankustan. 218,10 


—— —————————————— 
Meteorologische Depesche vom 22, Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Barometer, Wind, Wetter. Temp. C. Be. 
eres 760 080 1 bedsckt 11 
8 8 u... | 767 380 5 bedeckt 11 
Christiansund ı . 769 8 1 wolkenlos 7 
Kopenhagen . . . | 768 | 030 8 bedeckı 9 
Stockholm . . | 772 INN 2 bedeckt | 7 ! 
Haparanda . 768 MW 2 halb bed. 1 
— ti | gas |mw 1 -1 |, 
Cork, Queenstown 761 880 5 bedoekt 14 » 
o 762 0 2 | halb bed. | 12) 
Helder 768 0 3 bedeckt 8 
N. ET 287 0 6 | halb bed 8 
amb; . 765 ON 5 heiter 7 n 
Swinemände 787 ONO 6 heiter 8 * 
Neufahr wasser 770 0 9 wolkenlos 5 
Meme!!! 775 ONO 2 wolkenlos 819 
Paris 761 8 1 wolkig 13 
Münster 762 NO 5 bedeckt 115 
Karlruhe 761 8 4 bedeskt 12 
Wiesbaden 761 NNW 1 wolkig 18 * 
en 761 W 4 bedeckt 10 
3 761 NO 4 bedeeht 4 2 
F 762 N0 4 halb bed s I, 
Wien . 77 W 2 11 
Arealaa 760 ONO 8 | 4 
Ile d'Alx 768 80 3 halb bed. 14 
Naas s WSW 8 | heiter 7 
N | 8:8 O0 1 | Regen 12 


) Seegang mässig. ) Seegang mässig. ) Abends et sas Regen. 
Seegang mässig, ) Nachts starker Sturm. ®) Nachie Reif. 
Y Gestern und Nachts regnerisch. ) Vormittags Regen *, Nachm, 
und Nachts Regen. ) Gestern Regen. 

Deutsche Beewarte 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 24. September, 8 Uhr Morgens. 


...... 


Pe 
oe 0000. 


Kopenhagen 


Err 
onzXounanam 


5 80 
BornholmHammer W indst. 
Stockholm.. SSW 

2355 sw 


Der Barometer ist im Nordwesten etwas gefallen, sonst überall 
gestiegen, Das barometrische Maximum befindet ich über dem end- 
lichen Ostseegetiet. Winde fast überall schwach, auf dem Canal und 
an der deutschen Küste vorwiegend südöstlich. Weiter kühl, vielfach 
Reif, in Norddeutschland wolkenlos. 


Meteorologische Beobachtungen. 


= 8 |Barometer-Stand 
8 3 in er | Wind und Weiter. 
3 8 | Millimetern. 
23 5 8.0 ONO, fr. sch, hell u klar, 
24 - . 4,8 Windst., hell u. klar. 
12 775,7 9,8 Windst,, heli u, klar. 


eituna, mit Ausſchlutz der folgenden 
8 lokalen — 2 


fir der 


zu 


Freireligiöſe Gemeinde. 


Sonntag, 25. Septbr., Vorm. 10 Uhr: 


Predigt, Herr Prediger Röckner. 
Mattenbudener Synagoge. 


Sonntag, den 25. d. Mts, Vormitt. 
(6250 
Gedern wurde meine liebe Frau von 


9% Uhr Feſtpredigt. 


einem todten Knaben entbunden. 
Danzig, den 24. September 1881. 
5363) Schreiner, Poſtſecretär. 
Die Beerdigung des stud, phil. 


Oscar Siefert findet Sonnta ‚den 


25., Mittags 12 Uhr, vom 
baufe, Kaninchenberg 5, ftatt. 


Auction Brandgaſſe 7. 


„Am 26. September 1881, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich am ange» 
gebenen Orte 


eine große, faſt neue Dreh⸗ 
baul nebſt Zubehör und 
7 Centner Packpapier 
im Wege der Zwangsvollſtreckung öffent: 


lich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. (4969 


Petersson, 
Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 37. 
Wir gewähren für die bei nns auf 
. Depoſiten⸗Conto 
eingezahlten Gelder folgende Zinſen: 
A. monatlicher Kündigung, 
die ſeitens der Bank jedoch 
nur ausnahmsweiſe ver⸗ 
langt wird, 2½ 2. 
bei feſter 3 monatlicher 
Kündigung mindeſtens 3%, 


rauers 


höchſtens 5%, d. h. 1% unter 


dem jedesmaligen Bankdiscont. 

„Danziger Privat⸗Actien⸗Bauk. 
Dom baulooſe a A. 3,50. 
Pyrmonter Silber⸗Lotterie, Ziehung 

September er., Looſe a 1: 

Frankfurter Ausftellungs-Lotterie, 

Ziehung 30. Septbr. cr. Looſe a A. 1. 
Looſe zur Albert-Vereind-Lotterie 
A, — . 5. 
reslauer Pferde⸗Lotterie, Ziehun 
8. December, Looſe a KM. 3. Ziehung 
Looſe zur Halle'ſchen Gewerbe⸗Aus⸗ 

ſtellungs⸗Lotterie a „l. 1 

bei Th. Bertling, Ger beraaſſe No. 2. 
Der Verkauf der Pyrmonter 
und Frankfurter Looſe wird in kurzer 
Zeit geſchloſſen. (5271 

Ne 7 2 

Fröbel“ ber Kindergarten 
Langfuhr 72. 

Zu Anmeldungen neuer Zöglinge 
bin ich bis zum 28. Sept, ſowie vom 
12. October an täglich Vormittags von 
9 bis 1 Uhr zu ſprechen. Nach den 
Ferien beginnt der Kinder» Garten 
Donnerſtag, den 13. October. (5351 
« Kliewer. 


2 — hr 

F 3 70 05 eih⸗ 
ibliothek 

Nr. 6. N 6352 

ſtets mit den neneſten 


empf. ſich einem 
gef. Abonnement. 


werbehanfes. Um nähere B 

bitte ich Hund ſſe 69, Eng After 

Schmied egaſſe E. Jachmann. 
SSS 


Böhmiſche gut ge⸗ 
reinigte 


Beltfedern 
und Daunen, 


Einjcüttungen 
Bettwäſche 


in guter Auswahl bei billigen 
reiſen empfiehlt 


L. Lehmkuhl. 
Wollwebergaſſe 13. 


5332) 
. 


Albo - Carbon- 
Beleuchtung 


Melzer-Gaſſe No. 6. 


Münchener 
Exportbier 
täglich friſch vom Faß, bei 
A. Thimm, 
Pttortechaiſengaſſe 7. 


Abgeſp. Elfenbeinbälle 


werden gekauft bei Carl Volkmann. 


Vorzügliche 


Dill- und Seufgurken 

empfiehlt (5350 

Guftav : Henning, Alſt. Graben 108. 

Ungar. Weintrauben 
j ſebr ſchön, empfiehlt 

Carl Köhn, enge 20. 
Engel, 


Heiligenbrunn No. 141. 
verkauft wegen Verzugs 


Möbeln. Betten etc. 


..... 
Suche für mein Materialwaaren⸗ 
Geſchäft zum 1. Octoaer einen 


Commis, 


4 


4 
7 


Sssssssssssssssds. 


— 


möglichſt ſolchen, welcher kürzlich feine | 8 Uhr ab. Arbeitern i 


Lehrzeit beendet hat. Offerten mit An⸗ 
abe der Gebaltsanſprüche werden ſchleu⸗ 
nigſt unter B. 2 pof lagernd Lauenburg 
i. Pomm. erbeten. (532% 


Penſionat. 

15 Mädchen, 
hieſ. höh. Lehranſtalten beſuchen 
wollen, finden zum October noch 
freundl. Aufnahme in meinem 
Penſionat, in welchem es mein 
Hauptbeſtreben iſt den mir an⸗ 


welche die 


Nouveautes 
in wollenen Kleidertoffen für den Herbſt 


empfiehlt in reicher Auswahl 


Adolph Lotzin, 
Confections⸗, Manufactur⸗ u. Seiſen⸗Waaren⸗Handlung, Langgaſſe 76. 


vertrauten Kindern eine gute Er⸗ 
ziehung, ſorgſame Körperpflege 
und gewiſſenhafte Beaufſichtigung 
bei den häusl. Arbeiten ange⸗ 
deihen zu laſſen. { 
„ Drewke, 
geb. Boeszoermeny. 
Gerbergaſſe Ro. 2, II. 


SS5355559599993587 


Liberale 


Wähler⸗Verſammlung. 
Montag, den 26. Septbr. er., 


Abends 8 Uhr, \ 
in Helfer's Lokal, Neufahrwaſſer. 


„ Beſprechung über die beporſtehende Reichstagswahl. Unſer biöherier 
Reichstags⸗Abgeordneter Herr Rickert hat auf 5 Bitte zugeſagt in 5 
Fele. Vortrag zu halten über die Lage unſerer inneren ne 


Um recht zablreiches Erſcheinen wird dringend gebeten. 
_ Alexander. F. Block. Böhnoke. De Jonge. Frader, 
Fretwurst. Figuth. Gehm. Grott. Gronwald. Gamrat. 
Gronmeyer. Helfer, Heckstädt. Hömoke. Pesohel. Philipp. 
Petrowski. Rosenberg. Sohorsohke. Stüwe. Wieler. 


Bei bevorstehendem (Quartalswechsel sm fehle ich mich 
nahme von Abonnements auf sämmtliche a 


Zeitschriften 


des In- und Auslandes. 
Gertenlaube, Modenweit, Daheim, Bazar, Ueber Land nd 
Meer, Signale, Rundschau, Nord und Süd, Illustrirte Zeitg., Kladderadateh, 
Fliegende Blätter, Zeitschrift f. bild. Kunst, Athenäum etc. Proba- 
nummern gratis, 4:59 


L Saunier's Buch- u. Kunsthandlung. 
A. Scheinert in Danzig. 84 


r 


Die Abſtempelung 
der ausländiſchen Werthpapiere 


nach dem neuen Reichs⸗Stempel⸗Steuer⸗Geſetz 


für Nenten- und Schuldverſchreib. 10 Pf. 
m etien. BEN 2 5 „ +50 .) v. Stüc 


beſorgen wir foftenfr ei unter Berechnung der Stempelgebühr. 
Die Werthpapiere ſind ohne Coupous und Talons bei uns 


zureichen. 4 
Meyer & Belhorn, 
Bank und Wechſel-Geſchäſt. ' 


eee eee ui 
Vaterländiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetjen⸗ 
woe Geſellſchaft in Elberfeld. 


E 2 22 227 22 27 
2 2227 2227 82222222 


eten br 2 2 5 . 2 

dem Herrn, Poſtagenten Orte eee Me on eine Nene ile 

Schönbaum und mgegenb übertragen haben. e i 
Danzig, im September 1881. 


Woycke & Bergmann, 
General⸗Agenten. Hz 


Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich obige alt re 
nommirte Geſellchoft für Verſicherungen von Gebäuden, Mobiliar, — 
Vieh und Erntefrüchten gegen Feuerſchaden, und bin zur Ertheilung jeder hezüg⸗ 
lichen Auskunft, ſowie zur Verabfolgung von Antrags formulaken ſtets ber 
nbaum, im September 1881. t 9. 


Otto Graebe * 
Zur Herbſt⸗ und Winter:Haif 


trafen die erſten Sendungen in 


Modellhüten, Capotten, 


ſowie Nouveautös in 


Sammeten, Plüſchen, Seiden⸗Stoffen, 
Bändern, Schnüren, Fantaſiefedern, 


echten couleurten und abſchattirten Federn, große Auswahl in Filz“, Seiden⸗ 
Plüfch-, Velpel“, ſowie die beliebten Paime⸗Hüte ein und empfehle dieselben 
zu billigſten Preiſen. 


Filzhüte erbitte baldigſt zum Moderniſiren und Waſchen. Neue 


3 in großer Auswahl vorhanden. Federn zum Waſchen und Färben 
itte baldigſt einzuliefern. 3 


Auguste Neumann, 
5284) Gerbergaſſe No. 12, 


Gerichtlicher Ausverkauf. 


Der Ausverkauf des Waarenlagers der Joh. Kolb'ſchen Eon: 
cursmaſſe Klewitz, Heydemann Nachilgr., Langgaſſe 53, bietet noch eine 
reiche Auswahl in 

Tapeten bis zu den feinſten Qualitäten und neneften 
Deſſins, ſowie Rouleaux in allen Breiten. 
Die Preiſe find äußerſt billig und feit. 
Der Concursverwalter 


Rudolph Hasse. 
Billard-Fabrik | 

E. Schulz, Danzig, Elifabefhfiziheng. 4. 

tage, 


Fllards in Auswahl, ſämmtliche Utenſilien ſowie beſtes Tuch au 
auch ftehen noch einige gut erbaltene Billards zum Verkauf. N 


Braunsberger Bergſchlö chen 


in Gebinden und etiquettirten Flaſchen empfiehlt die alleinige ſe 34. von 
1 


Robert Krüger, Hundegaſſe 3 
Auction Jopengaſſe No. 23. 


Dienſtag, den 27. September er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Verſetzung ein faſt neues herrſchaftliches mahagoni 
Mobiliar als: BR; 

zweithürige Kleiderſchränke, 1 zweithüriger ganz zerlegbar, 1 m Vertitom, 
1 geſchw. Spieltiſch, 1 Nähtiſch, Wal lich mit Marmorauffatz, 1 Ausziehtisch, 
2 Bettgeſtelle mit Matratzen, Cylinderbureau, 12 Rohrlehnſtüble, 1 Trülmeaux 
(Cryſtall), 1 Pfeiler- und 1 Sophaſpiegel, 1 Plüſchgarnitur in Braun, ein 
Sophatiſch, 1 Ripsſopha, 1 Servirtiſch, 1 Gallerieſchrank, 1 Be mit 
Marmorplatte, 1 birk. Gallerieſchrank, 1 Tiſch, 1 Handtuchhalter, 1 geſtr. ein⸗ 
thür. Wäſcheſpind, 1 do. zweithür. Küchenſpind, Bettgeftelle, ee x. 
an den Meiftbietenden gegen baare Erlegung des Kaufgeldes verfteigern. mmt⸗ 
liches Mobiliar iſt hier am Orte in einer der renommirteſten Werkſtatt gearbeitet 
und iſt dem Publikum zu empfehlen. Beſichtigung am Auctionstage von ens 
h der Einlaß verboten. 4898 


W. Ehwaldt, 
Taxator und Auetionator. 
Bureau: Altſt. Graben 104. 


CC ³oQ A ³ A RURTETTT. 
b Danpffchffahrt Danzig⸗Neufahrwaſſer. 


Winterſchuhwaaren 


Ein neues hohls 6330 
Pianino 
brillant in Polpſander gebaut, Ton u. 
Spielart muſterhaft, ſoll ſchleunigſt billig 


verkauft werden Glockenthor im Uhren: 
laden. 


Stenograph. Verein. 


Montag, den 26, d. Mts., 
Abends 8½ Uhr, beginnen wieder die 
wöchentlichen Bibliothek u. nebungs 
Stunden. (535 


J afazmiſcer 
s) Kaufmänniſcher 
= Verein. 


Mittwoch den 28. M, 


Montag, den 26. September 1881, hört das Anlegen der Damp 
böte an der Möwenſchanze auf. 5342 


( 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- u. 
Seebad-Actien-Gesellschaft. 


Alexander Gibsone, 
| Der 
Berliner 


.. ® * 
OTSEN-LOUTIET 
een | 
empfiehlt ſich beim bevorſtehenden Quartalswechſel zum Abonnement. 


K. VD 
* 


** 


9 
Seine Bedeutung als Organ der Börſe und des Handels ift zu be: M * A > — 
kannt, um beſonders hervorgehoben zu werden Das Blatt iſt den Perels. 


rivat⸗Capitaliſten und den Banquiers als Mittel zu ſchneller und 
* Information faſt unentbehrlich. Sein . iſt der 
vollſtändigſte und überſichtlichſte aller vorhandenen. Tägliche Special⸗ 
telegramme über alle Börſen⸗ und Handelsvorgänge in Wien, Paris, 


Dichtungen von 1 
Freiligrath, Alfred Meiſſner, 


i d i i über MR b. Hamerling < ö i 
London und in allen Deutſchen Plätzen unterrichten die Leſer über Big Ro - g (Das Börfenfpiel:) 
} alles Wiſſenswerthe und Intereſſante von dieſem Gebiete. Ausführ⸗ 5 Einführung von 8 geftattet. 
liche Marktberichte dienen allen Hauptbranchen des Handels. 22 er Vorſtand. 


Die Morgen-Auegabe des zweimal täglich erſcheinenden Blattes iſt za 


der Politik und dem Feuilleton 


gewidmet. Wenn fein Liberalismus und fein Freimuth den 
„Börsen- Courier! zu einem der „beſtgehaßten“ Blätter ges 
macht hat, ſo kann dies unter gegenwärtigen Verhältniſſen ihm nur 
zum Ruhm gereichen. Der reizvolle, pikante und anregende Inhalt 
ſeines Feuilletons, ſeiner Theater⸗Kritiken, ſeiner Plaudereien von 
allen Gebieten des öffentlichen Lebens, die Reichhaltigkeit feiner WE 
feuilletoniſtiſchen Beſprechungen und Nachrichten hat ſeine Feuilleton⸗ 
Rubrik „Der Reporter“ zu einer, in Deutſchland bisher uner⸗ 
reichten Specialität gemacht. : 
Abonnements bei allen Poſtanſtalten und Zeitungs: 
Spediteuren. 


Appelt. 


Der October: Appell findet diesmal 
ausnahmsweiſe am (5362 
Montag, d. 26. September cr., 


Abends 8 Uhr. 
bei Frank, Brodb inkengaſſe 44, ftatt. 
Um rege Theilnahme wird gebeten. 


2 Heute + 
Königsberger Rinderfleck, 
in und außer dem Hauſe empfiehlt 

A. Setzke, Heilige Geiſtgaſſe 1. 


Deutſches 
Geſellſchafts⸗Haus 


Heil. Geiſtgaſſe 107. 


Heute Sonnabend, Eisbein mit Kohl. 


4068 Eug. Götting. 


Korb's Hotel. 


empfiehlt im Reſtanrant: vorzüg⸗ 
liches Königsberger, Erlanger u. Pilſener 
Bier vom Faß. ute Küche: Haſen⸗ 
braten, Rebhuhn, Droſſeln, Eisbein mit 
Sauerkohl. 


Adoſph Korb. 


Nach Empfang 


der von mir perſönlich gemachten Waaren⸗Ankäufe bietet mein Lager in 
e 5 allen Abtheilungen der 


Putz-Gonfection 


eine überrafchend große Auswahl von 


— cubeiten — 


Herbit- u. Winter⸗Saiſon 


wobei ſpeciell hervorzuheben ſind: 


Velpel⸗ Filz- und Blume-Hüte 


in allen Formen, Farben und Preiſen; 


Strauss- Federn 
in jeder nur denkbaren Länge, Bourdo und Ombre, auch bunt gefärbt, 


Fantaſie⸗Federn und Blumen 


in großartiger Prachtauswahl; 


Für die Kleider⸗ und Mäntel⸗Confection: 
tent⸗S te, Plüſche, kurz⸗ 

und been Sein 4. Mofrer. loft, Bänder, 

ſchwarze u. couleurte Spitzen, Schnüre u. Beſätze; 


Danzig, Hundegasse 3/5. R 
Wein - Gross - Handlung, 
verbunden mit Altdeutscher 2 


Weinstube. 


Reichhaltige finest “Fü jeder 
- ageszeit. 


Delioatessen a ia Saison. 


Reſtaurant 
„zum Bären‘ 


Milchkannengaſſe 16. 
Täglich friſche Bouillon. 


Haase’s 
Concert-Halle, 


Breitgaſſe 42. (4402 

Jeden Abend: Concert: u. Geſangs⸗ 
Vorträge meiner aus acht Damen beſteh. 
Geſellſchaft. Zum Vortrag kommen fran⸗ 
zöſiſche, engliſche, ruſſiſche, volniſche und 


* i ö i ional. Lieder. Anfang 7 Uhr. 
ferner meine bekannt am hieſigen Platze . von fertigen e Gelee, L. Banfe. 
Modell⸗Hüten, g 

7 Concert-Salon 


worauf ich ſpeciell die geehrten Modiſten für Engros: und Modell. 
Einkäufe aufmerkſam mache und dabei bemerke, daß ich durch ſtets baare 
Einkäufe und Erſparung von Reiſeſpeſen die billigſten Preiſe ſtellen kann. 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe 66. 
vis-A- vis der Kaiſerlichen Poſt. 


Breitgaſſe No. 39. 

Heute ſowie alle Abende Auftreten der 
fo beliebten Cbanſonnetten Sängerin Frl. 
Johanna Böhm, unter Mitwirkung der 
ganzen Geſellſchaft de la Garde. Anf. 
7 Uhr. Es ladet ergebenft ein R. Mietzke 


Friedrich-Wilhelm 
Schützenhaus, 


Sonntag, den 25. September 1881: 
Grosses 


Militair-Concert 
Kapelle des 4. 8 d⸗ 
der ganzen ens 3 * 50 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 2. 
©. Theil 


Wilheſm-Theater. 


Sonntag, den 25. tember 1881: 
Die relegirten Studenten. 
Luſtſpiel in 5 a: a Benedir. 
terauf: 

Flotte Burſche. 
Operette in 1 Act von Fr. v. Suppe. 

Billet⸗Verkauf findet morgen 
am Sonntag an der Theaterkaſſe 
des Wilhelmtheater ſtatt. Vor⸗ 
mittags 10—1 Uhr, Nachmittags 
von 3 Uhr ab. 

ont: den 26. September 1881: 
o 


trafen in allen Sorten 
ein und empfehlen wir 


nur ſolide Fabrikate 
x zu billigſten Preiſen. 
Unſere ſämmtlichen Schuhwaaren voriger Saiſon verkaufen wir 


bis zum 15. October zu ermäßigten Preiſen. 
Oertell & Hundius, Lauggaſſe 72. 


Emil A. Baus 
Danzig, 


Special⸗Geſchäft: 
Muttern, Mutterſchrauben, 
Engl. und Deutſche Stahle, 
Schmelztiegel, Gitterſpitzen 
und Nieten, Reiß⸗ und Feil⸗ 
kloben, Bohrknarren. 


Eine junge Dame 


von guter Figur, ſuchen wir filr 
unſer Coufections⸗Geſchäft. 


Meldungen erwünſcht Sonntag 


Vormittag von 8 bis 10 Uhr im 
Geſchäftslokal Langgaſſe 74. 


Gieſe & Katterfeldt. 


Lager ſämmtlicher Maſchinen e ee eee. Die Glocken von Corneville. 

und Werkzeuge zu completen ni Mann (Schloſſer) geprüft. Nomantiſch-komiſche Operette in 3 Acten 

Schloſſer⸗, Klempner und Ei ener Maſchiniſt, wünſcht in e von Robert Planquette. 
Schmiedewerkſtätten. iuduſtriellen Etabliſſement als folder | — 


Stellung. Gef. Offerten unter 5326 Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
22 Erded. dieſer 31g. erbeten. ) in Danzig. 


C. H. Kiesau, 
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